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«Das ist das Tollste, was ich je gemacht habe»

Jugendliche aus der Nordwestschweiz verbringen jedes Jahr eine Woche mit Heimkindern in Rumanien

Seit 1997 bringen Jugendliche aus der Re-
gion Basel jeden Sommer etwas Farbe in
den sonst eher grauen Alltag im Kinder-
heim im rumaéanischen Dorf Verseni. Das
Projekt ist fiir den diesjdhrigen Good-
News-Preis der Kommission fiir Medien
und Kommunikation der Bischofskonfe-
renz nominiert.

Verseni ist ein kleines Bauerndorf 300 Kilo-
menter nordostlich von Bukarest. Rund 2000
Menschen leben hier, die beiden Strassen, die
sich im Dorf kreuzen, sind geschottert, nicht
geteert. Einmal im Tag kommt ein Bus aus
dem ndchsten etwas grosseren Ort. Hierher
zieht es jedes Jahr 12 bis 18 junge Menschen
aus Liestal und weiteren Gemeinden der Re-
gion. Fiir Alessia Ramseier, die seit sieben
Jahren jeweils zwei Ferienwochen und das
Jahr durch viele weitere Tage fiir das Projekt
einsetzt, sind die Tage mit den Kindern des
Heims in Verseni «das Tollste, was ich je ge-
macht habe». Die Freude der Kinder lassen
ihre Augen beim Erzdhlen leuchten.
Begonnen hatte das Projekt 1996 mit ei-
nem Kleidertransport. Doch was fiir die Kin-
der gedacht war, landete auf dem Markt. Des-
halb organisierte Thierry Moosbrugger von
der Jugendseelsorge des Dekanats Liestal ab
1997 eine Art Pfadilager in Verseni. Wahrend
des Jahres wird vorbereitet und mit verschie-
denen Veranstaltungen Geld fiir die Reise ge-
sammelt, im Sommer sind die 16- bis 25-jdh-
rigen Jugendlichen dann 10 bis 14 Tage in ei-
nem der drei Hauser des Kinderheims unter-
gebracht. Vor- und nachmittags unternehmen
sie mit den Kindern, sie sind zwischen 5 und
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Lachende Heimkinder in Verseni wihrend des Ferienlagers 2012.

Es habe sich in den sieben Jahren vieles
zum Guten verdndert, erzahlt Alessia Ram-
seier. Es sei vorher im Heim nicht iiblich ge-
wesen, sich mit den Kindern abzugeben. Das
Bemalen eines Gesichts mit Schminke hatten
die Kinder nicht gekannt, das sei jetzt anders.
Und auch das Dorf sei skeptisch gewesen,
doch jetzt wiirden manchmal auch Dorfkin-
der mitmachen. Sie selber hat mit den Jahren
etwas Rumadnisch gelernt, sonst verstandige
man sich mit Hinden und Fiissen. Einige al-
tere Mddchen, die aber jetzt nicht mehr da
sein werden, konnten auch etwas Englisch.
Aber auch mit den andern komme man im
Spiel sofort in Kontakt. Und sie zeigten - an-

schlimme Geschichten zu erzdhlen hatten.
Die Zeit in Verseni sei jedes Mal sehr anstren-
gend. Aber sie erhalte sehr viel zurtick. Und
im Gesprach besteht kein Zweifel, dass das fiir
Alessia Ramseier keine Floskel ist.

Im Hinblick auf den Mediensonntag, den
die katholische Kirche dieses Jahr am 1. Juni
begeht, kann im Internet unter www.kath.ch
dartiber abgestimmt werden, wer den dies-
jahrigen Good-News-Preis erhalten soll. No-
miniert sind neben dem Rumanienprojekt
das Kloster Einsiedeln und der Biilacher Pfar-
rer Jaroslaw Duda, der eine Ehegarantie von
15 Jahren verspricht, wenn die Paare jahrlich
zum «Service», zu einem Gesprach mit ihm

20 Jahre alt, unterschiedliche Dinge. Letztes  ders als Kinder hier in der Schweiz - schon  kommen. Alois Schuler
Jahr erarbeiteten sie mit den Heimkindern bei einem einfachen Programm grosse Freu-
eine Zirkusauffithrung. de - obwohl oder vielleicht weil sie auch ~www.verseni.ch
21/2014 Good News 2 Aus den Pfarreien 5-18
Was ist ein Katechismus? 2 600 Jahre Konstanzer Konzil:
Impuls von Abt Peter von Sury 3 Ringen um Einheit und Macht 19
Kirchenmusikverband Olten-Gésgen / Kurse/Begegnungen/Fernseh-
www.pfarrblatt-region-olten.ch 20 Jahre Buchhandlung Klosterplatz 4 und Radioprogramm 20



Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 666.142 907.087 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 694.488 935.433 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Resync 0 /Colors 3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 96 /Blend 1 /Rows 122 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /Resync 0 /Colors 3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 96 /Blend 1 /Rows 122 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 666.142 907.087 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Resync 0 /Colors 3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 78 /Blend 1 /Rows 78 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /Resync 0 /Colors 3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 78 /Blend 1 /Rows 78 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 694.488 935.433 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Resync 0 /Colors 3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 78 /Blend 1 /Rows 78 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /Resync 0 /Colors 3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Columns 78 /Blend 1 /Rows 78 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


EDITORIAL

Good News

Natiirlich gibt es sie, die guten Nachrichten.
Auch wenn die Schlagzeilen oft kriegerischen
Konflikten, Katastro-
phen oder kriminel-
len Taten gewidmet
sind. Es sind zumeist
schreckliche Ereignis-
se, die ein Land oder
die halbe Welt im
gleichen Moment er-
schiittern. Positives
entwickelt sich oft
langsam und damit
fast unmerklich, oder es trifft — wie bei der Lie-
be auf den ersten Blick — nur zwei. Fiir diese
allerdings ist es das grosse Gliick.

Wir sollten uns nicht dariiber beschweren,
dass die negativen Meldungen in den Medien
die ersten Stellen einnehmen. Wir nehmen oft
gar nicht mehr wahr, dass es uns eigentlich in
vielerlei Beziehung gut geht. Und wir mdochten
auch nicht tdglich in den Nachrichten héren,
welche Ziige piinktlich fuhren, welche Fliige si-
cher ankamen, auf welchen Strassen kein Un-
Jall passierte. Weil wir in relativ grosser Sicher-
heit leben, sind Ereignisse, die unser Leben
bedrohen oder zumindest beeintrdchtigen
konnten, eine Meldung wert. Vielleicht ist die
Wahrnehmung im personlichen Alltag da und
dort aber eine andere: Wo in einem Betrieb ein
frostiges Klima herrscht, sticht ein freundliches
Wort, eine Geste des guten Willens heraus. Und
wir erzdhlen am Abend zuhause, dass wir
tiberraschend zuvorkommend behandelt wuir-
den.

Wenn aber unsere Arbeitskollegen, unsere
Freunde oder auch Unbekannte auf der Strasse
Grund fiir kleine gute Nachrichten am Esstisch
sein konnen, dann werden wohl auch wir,
manchmal vielleicht ohne es zu merken, fiir
Lichtblicke im Leben anderer sorgen. Es konnen
kleine Gesten sein, oder aber gleich ein grosse-
rer Einsatz fiir andere. Wie es die Jugendlichen
aus der Region Basel machen, die jedes Jahr
nach Rumdnien fahren, um dort Kindern aus
einem Heim wihrend einer Woche Freude zu
bringen. Es ist kein Zufall, dass sie, die Freude
bringen wollen, mit Freude und Zufriedenheit
heimkehren.

Es ist das ja auch der Kern der biblischen
Botschafft, der «guten Nachricht», des Evangeli-
ums: Das Reich Gottes, der Himmel auf Erden,
beginnt dort, wo ein Mensch den andern als
Menschen behandelt, ihn liebt wie sich selbst,
und sei es nur fiir kleine Momente. Wo einer et-
was tut, das, wenn jemand davon erzihlen
wiirde, eine gute Nachricht wdre, bekommt das
Leben Sinn. Und weil es gut tut, zwischendurch
von guten Leben oder guten Taten zu horen,
versucht die Medienkommission der Schweizer
Bischdfe, Berichte iiber besondere Engagements
zu fordern. Dass es diese Beispiele reichlich
gibt, gehort zu den good News.

Alois Schuler, Chefredaktor

IN KURZE

WELT

Glaubenshiiter massregelt Ordensfrauen
Die Glaubenskongregation hat den US-ame-
rikanischen Ordensfrauen schwere Glaubens-
irrtiimer vorgeworfen. Mit scharfen Worten
verurteilte der Prafekt der Kongregation, Kar-
dinal Gerhard Ludwig Miiller, in einer Erkla-
rung eine wachsende Néahe ihrer Dachorgani-
sation «Leadership Conference of Women
Religious» (LCWR) zu theologischen Konzep-
ten, die deutlich von der katholischen Lehre
abwichen. Sie habe unter anderem eine
Theologin 6ffentlich gewtirdigt, deren Schrif-
ten schwere Glaubensirrtiimer enthalte. Dies
miisse als «offene Provokation» gegeniiber
dem Heiligen Stuhl angesehen werden.

Jugendkatechismus bricht Rekorde

4,5 Millionen Exemplare wurden vom katho-
lischen Jugendkatechismus Youcat seit sei-
nem Erscheinen vor drei Jahren gedruckt,
erklarte der Publizist Bernhard Meuser am 7.
Mai in Augsburg. Inzwischen sei der Youcat
in 30 Sprachen tibersetzt und werde in mehr
als 100 Landern gelesen. In vielen Landern sei
er zum «Ausloser einer jungen Lernbewe-
gung des Glaubens geworden». Youcat wird
von einer gemeinniitzige Stiftung unter dem
Dach des internationalen katholischen Hilfs-
werks «Kirche in Not» getragen.

VATIKAN

Aufruf zum Kampf gegen Armut

Papst Franziskus hat die Vereinten Nationen
zu einem entschiedenen Kampf gegen Armut
und Hunger aufgerufen. «Ein wichtiger Teil
der Menschheit ist weiterhin ausgeschlossen
von den Wohltaten des Fortschritts», sagte
der Papst am 9. Mai in einer Rede vor UNO-
Generalsekretdr Ban Ki Moon und den Lei-
tern der UNO-Behdrden im Vatikan. Die Be-
troffenen wiirden zu «Menschen zweiter
Klasse» degradiert. Zugleich forderte der
Papst die UNO zu einem «angemessenen
Schutz» der Familie auf. Dies sei ein wesentli-
ches Element fiir jede nachhaltige wirtschaft-
liche und soziale Entwicklung.

Papst Paul VI. wird seliggesprochen

Papst Paul VI. (1963-1978) wird am 19. Okto-
ber in Rom von Papst Franziskus seliggespro-
chen. Das teilte der Vatikan am Samstag, 10.
Mai, mit. Zugleich gab er die Anerkennung
einer medizinisch unerklarlichen Heilung als
auf Firsprache von Paul VI. gewirktes Wun-
der bekannt. Nach Medienberichten soll es
sich dabei um die unerklérliche Heilung ei-
nes Kindes im Mutterleib handeln, die 2001
in den Vereinigten Staaten festgestellt wurde.
Arzte hatten demnach fiir das Kind starke
Gehirnschdden diagnostiziert. Eine Abtrei-
bung habe die Mutter jedoch abgelehnt.
Stattdessen wandte sie sich im Gebet an Paul
VI

SCHWEIZ

Grenzen des Kommunionempfangs

Die Schweizer Bischdfe bereiten derzeit ein
Grundsatzpapier tber die «Normen zum
Empfang der Eucharistie» vor. Simon Speng-
ler, Informationsbeauftragter der Schweizer
Bischofskonferenz (SBK) bestdtigte gegen-
iber der Presseagentur Kipa einen entspre-
chenden Bericht der «NZZ am Sonntag». Das
Papier werde zu einem nicht ndher genann-
ten Zeitpunkt publiziert werden. Um der
Spannung zwischen den 6kumenischen Er-
wartungen in der Schweiz und den geltenden
Normen auszuweichen, soll den Priestern im
neuen Dokument empfohlen werden, bei ge-
mischtkonfessionellen Hochzeiten praventiv
keine Eucharistie zu feiern, damit die evan-
gelischen Hochzeitsgéste nichtin Versuchung
kdmen, eine Hostie in Empfang zu nehmen,
schrieb die Zeitung am 11. Mai.

Caritas sucht Freiwillige
Caritas Schweiz sucht fiir die kommende
Erntesaison Helfer fiir Schweizer Bergbau-
ernfamilien. Bereits im April sind gemass Ca-
ritas von Landwirten Bitten um Freiwillige
fiir mehr als 1000 Einsatzwochen eingegan-
gen. Bislang habe man 300 Freiwillige fiir
rund 400 Arbeitswochen vermittelt. 600 Wo-
chen seien noch offen, neue Antrdge kimen
hinzu. Den Caritas-Bergeinsatz gibt es seit
mehr als 30 Jahren. Freiwillige werden dort
eingesetzt, wo Hilfe dringend notig ist: beim
Heuen, im Stall, im Haushalt, bei der Kinder-
betreuung, auf Baustellen oder auf dem Feld.
Einen Freiwilligeneinsatz leisten kann jeder
Erwachsene, der motiviert und gesund ist. Es
sind keine spezifischen Kenntnisse erforder-
lich.

Quelle: Kipa

WAS IST ...

... ein Katechismus?

Seit dem 16. Jahrhundert ist ein Katechismus
ein Handbuch der Unterweisung in den Grund-
[fragen des christlichen Glaubens. Das Wort
stammt uspriinglich aus dem Griechischen und
bedeutet «unterrichten». Im Mittelalter wurde
damit begonnen, die bisher miindliche Kateche-
se der Taufbewerber aufzuschreiben. Die grosse
Zeit der Katechismen kam dann mit dem Buch-
druck. Luther, Calvin und auf katholischer Sei-
te Petrus Canisius schrieben im 16. Jahrhun-
dert eigentliche Lehrstiicke tiber die zentralen
Themen des christlichen Glaubens. Nach dem
Zweiten Vatikanum erreichte der «Holldndische
Katechismus» im deutschen Sprachraum gros-
se Verbreitung. 1992 verdffentlichte der Vatikan
den «Katechismus der Katholischen Kirche»,
der neben der Heiligen Schrift die zweite
Grundlage der Glaubensorientierung sein

soll. as




IMPULS

Uber unsere Geburt konnen wir nicht selber entscheiden. Das Leben erhalten wir als Geschenk.

Politiker Jenny oder Prophet Jona?

JONA 2,2-11

Jona betete im Bauch des Fisches zum Herrn,
seinem Gott:

«In meiner Not viefich zum Herrn ... Aus der
Tiefe der Unterwelt schrie ich um Hilfe ... Ich
dachte: Ich bin aus deiner Nihe verstossen ...
Das Wasser reichte mir bis an die Kehle, die
Urflut umschloss mich ... Doch du holtest
mich lebendig aus dem Grab herauf, Herr,
mein Gott. Als mir der Atem schwand, dachte
ich an den Herrn, und mein Gebet drang zu
dir ...»

Da befahl der Herr dem Fisch, Jona ans Land
zu speien.

Erholung ist fiir mich, wenn ich am Sonntag-
abend tiber den Klosterplatz zur Zeitungsbox
des «Sonntagsblicks» spaziere. Ich schau mir
die Schlagzeile an und stelle in der Regel er-
leichtert fest, dass ich nicht alles wissen muss
und nichts verpasse, wenn ich die Sonntags-
presse nicht lese.

Doch es gibt Ausnahmen. Am Abend des
27. April war in grossen Lettern zu lesen:
«Auch ich sterbe, wann ich will»; dazu die Er-
klarung: «Prominente Unterstiitzung fiir This
Jenny». Sterben wann ich will! Meine Erho-
lung nimmt ein abruptes Ende. Ich konsultie-
re die online-Ausgabe, weil mich der Zusam-
menhang wundernimmt. Ich bin gespannt zu
vernehmen, was andere meinen. Die Kom-

mentare und Blogger-Eintrdge zeigen, dass
das Thema nicht kalt ldsst. Meine Gefiihle
fahren Achterbahn. Emporung, Nachdenk-
lichkeit, Mitgefiihl, Hilflosigkeit, Wut, Ver-
standnis und die latente Gefahr, bitterbose zu
werden. Darum aufgepasst!

«Tod auf Bestellung» (klingt wie der Titel
eines billigen Krimis); «This Jenny entfacht
Streit um Sterbehilfe» (der Streit ist nicht gar
so neu); «Das Freitod-Bekenntnis des Glarner
alt Stdnderats» (Bekenntnis wofiir oder woge-
gen?); «Der Tod auf Bestellung ist in der
Schweiz gefragt wie noch nie» (warum so viel
Lebensiiberdruss im reichsten Land der
Welt?); «Altersfreitod ... Sterbehilfe als Option
nicht nur fiir Kranke, sondern fiir jedermann»
(ich bin froh um die Spitex-Schwestern, die
zweimal taglich zu uns kommen, um unsere
alten und kranken Mitbriider zu pflegen).

Zusammenfassend: «This Jenny will ster-
ben, wie er gelebt hat: selbstbestimmt.» Mei-
ne Gedanken gehen andere Wege. Wir kon-
nen uns das Leben zwar sogenannt «selbstbe-
stimmt» nehmen (falls wir nicht friiher ster-
ben als geplant), aber geben kénnen wir uns
das Leben nicht selber. «Keiner wurde gefragt
bei seiner Geburt. Nur einer wurde gefragt,
und der sagte Ja» (Kurt Marti). Facebook,
Twitter und Co. suggerieren, dass sich Leben
und Tod mit «Daumen hoch» oder «Daumen
down» in den Griff bekommen lassen. Doch
zum Leben, folglich auch zum Sterben, geho-
ren die Asymmetrie und das Paradox. Am An-

Daniela B./pixelio.de

fang steht nicht die Selbstbestimmung, son-
dern das Leben als Geschenk. Damit hatten
schon die Propheten Jeremia und Hiob ihre
Miihe und verfluchten den Tag ihrer Geburt.
Und kamen doch nicht los von ihrem Gott,
der ihnen das Leben so schwer machte.

Es geht bei diesen Fragen nicht um Religi-
on, sondern um unausweichliche Tatsachen,
ums Leben und Sterben. Der Glaube kann
helfen, den Fakten einen Sinn abzugewinnen.
Das gilt freilich nur (noch) fiir eine Minder-
heit. An Ostern hatte Jenny auf die Frage:
«Heute ist Ostern, Tag der Auferstehung.
Glauben Sie an eine Zeit nach dem Leben?»
geantwortet: «Nein. ... Fiir mich ist der Tod
nichts als ewiger Schlaf.»

Woher weiss er das? Vielleicht ging dem
Propheten Jona ja tatsdchlich ein Licht auf,
als er im Stockdunkel des Fischbauchs um
Hilfe schrie. «Du holtest mich lebendig aus
dem Grab herauf, Herr, mein Gott.» Aber
eben, ein selbstbestimmter Mann schreit
nicht um Hilfe.

Nattirlich weiss ich, dass mir der Lackmus-
test bislang erspart geblieben ist. Und hoffe
natiirlich, dass es so bleiben wird. Wie wiirde
ich reagieren, wenn bei mir (64) eine dhnli-
che Diagnose gestellt wiirde wie bei This Jen-
ny (62)? Ob ich weiterhin am Sonntagabend
zur Erholung tiber den Klosterplatz zur Zei-
tungsbox spazieren wiirde? Jenny oder Jona?
Ich bin mir nicht sicher. Und das ist vielleicht
gut so. Abt Peter von Sury, Mariastein




Dekanat Olten-Niederamt

Veranstaltungen des KirchenMusikVerbandes Olten-Goésgen

KirchenMusikVerband Olten-Gosgen

Verbandsfest vom 13. September 2014

II. Vatikanisches Konzil:
Konstitution iiber die heilige Liturgie
«Sacrosanctum Concilium» (4. 12. 1963)

«Artikel 112: Die tiberlieferte Musik der Ge-
samtkirche stellt einen Reichtum von unschitz-
barem Wert dar. Ausgezeichnet unter allen
iibrigen kiinstlerischen Ausdrucksformen vor
allem deshalb, weil sie als der mit dem Wort
verbundene gottesdienstliche Gesang einen not-
wendigen und integrierenden Bestandteil der
feierlichen Liturgie ausmacht.»

Unsere Kirchenmusik ist geméass Definition des
Konzls: unschéatzbar — notwendig — integrie-
rend! Und nicht bloss Umrahmung und Ver-
schénerung!

Sonntag, 31. August, um 17.00 h:
Spezieller Ehrungs-Gottesdienst in der Oltner
St. Martinskirche mit Weihbischof Denis Theurillat.

pep-a-téte
Musik im Team

12.00 h St. Martin: Eroffnungsfeier

13.00 h Stadtkirche:

«Chruut und Gmiies»

volkstiimlicher européischer Eintopf

14.00 h St. Martin:

«Bundi Poschiavo»

Missa in modo Psoschiavino von Remigio Nussio
und Werke weiterer Schweizer Komponisten
15.00 h Stadtkirche:

«Lobe den Herren»

Die musikalische Collage eines Liedes
16.00 h St. Martin:

«As it is in Heaven»

Chormusik aus Filmen

17.00 h St. Martin: Festgottesdienst

18.30 h Gemeinsames Nachtessen

21.00 h Abendandacht zum Ausklang

www.kmv-og.ch

13. Solothurner KirchenMusikWoche
5. —11. Oktober

Lobgesang in Mariastein

Zum ersten Mal im wunderschonen Klosterdorf
Mariastein — die ultimative Aus- und Weiter-
bildungswoche fiir alle, die sich in der Liturgie
engagieren. Mit integriertem Kinder- und Jugend-
chorlager!

www.kirchenmusikverband.ch

Fachstelle Kirchenmusik
Kanton Solothurn
Tannwaldstrasse 62

4600 Olten, Tel. 062 286 08 05

www.kirchenmusik-solothurn.ch

20 Jahre Buchhandlung Klosterplatz

Ein Ort, wo sich lesende
Menschen begegnen

Die Buchhandlung Klosterplatz in Olten wurde
1926 gegriindet. Seit 20 Jahren wird sie von
Anita und Christian Meyer-Studer als Inhaber
gefiihrt.

Ein Jubildum, das am Samstag, 24. Mai, wih-
rend des ganzen Tages gefeiert wird; mit Apéro,
Lesungen, Begegnungen und 10 Prozent Rabatt
aufs gesamte Sortiment.

Vor zwanzig Jahren gab es noch die Buchpreis-
bindung. Damals gab es auch keine E-Books, da-
mals war die Buchwelt noch eine andere. «Ja,
der Buchmarkt habe sich schon verédndert», sagen
Anita und Christian Meyer. Sie haben die tradi-
tionsreiche Buchhandlung, die 1926 von Gustav
Ulrich gegriindet worden war, 1994 von Christians
Vater Bonaventur Meyer iibernommen. «Wir sind
eine spezialisierte Buchhandlung mit den Schwer-
punkten Religion, Theologie und Spiritualitit ge-
blieben», sagen die Inhaber. Allerdings iiberrascht
der Laden in der Oltner Altstadt mit einem umfang-
reichen und ausgewihlten belletristischen Sorti-
ment. Der Kundschaft sollen Biicher nicht nur
prisentiert werden, wie das heute in jeder Buch-
handlung getan wird: man will beraten, empfehlen
und sich Zeit nehmen. Klar, dass alle im Kloster-
platz-Team sehr belesen sind. Und das spricht sich
herum. Die christliche Buchhandlung lockt schon
lange alle lesenden Menschen an. Die Buchhand-
lung, die zwischen Jugend- und Stadtbibliothek
liegt, ist ein Ort fiir Begegnungen und ein Treff-
punkt fiir kulturellen Austausch geworden.

Ein geschenkter Autorentag

Christian und Anita Meyer haben in den zwanzig
Jahren mit Initiative, Ideen und dem Glauben an
das Buch viele Stiirme iiberlebt. Sie sind ihrer

Philosophie immer treu geblieben. Nur um des
Umsatz Willen wird nicht jedes Buch gleich ins
Sortiment genommen, das in der Bestsellerliste
steht. Die Neuerscheinungen werden gezielt ein-
gekauft. Das schitzen die Kunden ebenso wie die
kompetente und ehrliche Beratung.

Zwanzig Jahre sind ein Grund zum Feiern. Deshalb
ladt die Buchhandlung Klosterplatz am Samstag,
24. Mai, von 08.30 — 17.00 Uhr zum Schmokern,
Entdecken und Geniessen ein. Es wird ein feiner
Apéro serviert und auf das gesamte Sortiment wird
an diesem Tag ein Treuerabatt von 10 Prozent
gewihrt. Und es gibt gleich fiinf Lesungen von
regionalen Autoren. «Das ist ein Geschenk des
Knapp Verlags», freuen sich die Inhaber. «Die
Buchhandlung setzt sich immer mit viel Engage-
ment fiir unsere Biicher ein. Dafiir wollen wir und

unsere Autoren einfach mal danke sagen», so
Verleger Thomas Knapp. So werden am 24. Mai
gleich fiinf Autoren aus ihren Werken lesen und
erzihlen.

Rhaban Straumann (von 10.00 — 10.30 Uhr),
Beno Meier (10.30 — 11.00 Uhr),

Reto Stampfli (11.00 — 11.30 Uhr),

Markus Kirchhofer (14.00 — 14.30 Uhr) und
Stefan Frey (14.30 — 15.00 Uhr).

Anita und Christian Meyer hoffen, am 24. Mai
viele frohliche und lesende Menschen begriissen
zu diirfen. Und wie immer wollen sie nicht sich
selber, sondern die Biicher in den Vordergrund
riicken. «Wir feiern nicht uns, sondern die Buch-
handlung und das Buch», sagen die beiden.
www.buchklosterplatz.ch

HAUPTGASSE 6 | 4600 OLTEN | TELEFON 062 212 27 39 | WWW.BUCHKLOSTERPLATZ.CH _f
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SEIT 20 JAHREN UNTERWEGS —
EIN GRUND ZUM FEIERN

Zum Auftakt unseres 20-Jahr-Ladenjubilaums laden wir Sie am
SAMSTAG, 24. MAI 2014, VON 8.30 BIS 17 UHR
zum Schmékern und Geniessen ein.

An diesem Tag gibt es auf das gesamte Sortiment einen Treuerabatt
von 10 Prozent. Und Sie kénnen bei uns einen Apéro geniessen.

‘Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und gemeinsam
mit Thnen auf den geschenkten Autorentag (siche Riickseite).

Anita und Christian Meyer-Studer und Team

per AUTORENTAG is7 EIn
GESCHENK DES KNAPP VERLAGS

Wir ‘dem Team der Kl

herzlich zum Jubildum. Fiir die néchsten 20 Jahre wiinschen wir weiter-
hin il it nd Der Autoren-
tag soll ein kleines Dankeschén fiir das grosse Engagement sein.

Thomas Knapp, Verlagsleiter

SAMSTAG, 24. MAI 2014

10.00 - 10.30 Uhr
RHABAN STRAUMANN liest aus
Wolken melken

10.30 - 11.00 Uhr
BENO MEIER liest aus
Aphrodite ungeschminkt

11.00 - 11.30 Uhr
RETO STAMPFLI liest aus
Weggeschwemmt

14.00 - 14.30 Uhr
MARKUS KIRCHHOFER liest aus
eisfischen

14.30 - 15.00 Uhr
STEFAN FREY liest aus
Blitter aus dem Tropenwald L
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Olten/Starrkirch-Wil

Rom.-kath. Kirchgemeinde Olten/Starrkirch-Wil; Prasident: Theo Ehrsam, Finanzverwalter: Martin Restelli,
Assistentin: CorneliaWintenberger; Verwaltung: Grundstr. 4, Tel. 062 212 34 84, Fax 062 212 78 06, rkkgolten@bluewin.ch
Biiro6ffnungszeiten: Mittwoch- und Freitagmorgen, 09.00 — 12.00 Uhr.

Sozial- und Beratungsdienst: Cornelia Dinh-Sommer, Tel.062 287 23 14, sozialdienst.katholten@st-marien-olten.ch
Jugendarbeit: Hansjérg Fischer, 062 212 41 47, jugendarbeit.katholten@st-marien-olten.ch

Gottesdienste in unseren Alters- und Pflegeheimen

Dienstag, 20. Mai
10.15 Eucharistiefeier
im Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 21. Mai
10.00 Eucharistiefeier im Altersheim St. Martin

Donnerstag, 22. Mai
09.45 Gkum. Gottesdienst im Haus zur Heimat
10.00 ref. Gottesdienst im Altersheim Weingarten
Freitag, 23. Mai
10.00 christkath. Gottesdienst

in der Seniorenresidenz Bornblick
10.15 ref. Gottesdienst im Altersheim Stadtpark

Gottesdienst im Kantonspital Olten
Sonntag, 18. Mai
10.00 ref. Gottesdienst im Mehrzweckraum

Die Ruhe und den Bettag hoch halten

Am 18. Mai stimmen wir im Kanton Solothurn iiber
die Totalrevision des Gesetzes iiber die 6ffentlichen
Ruhetage, im Volksmund auch Ruhetagsgesetz, ab.
Der Bettag soll als hoher Feiertag erhalten bleiben.
Der Eidgendssische Dank-, Buss- und Bettag ist ein
staatlich angeordneter, iiberkonfessioneller Feiertag,
der von allen christlichen Kirchen und der israeli-
tischen Kultusgemeinden gefeiert wird.

Er ist damit nicht allein konfessionell begriindet, son-
dern vor allem auch staatspolitisch basiert:

Er sollte mit Respekt vor dem politisch und konfes-
sionell Andersdenkenden gefordert werden. Dies ist
in der heutigen Gesellschaft wichtiger denn je.
DANKE fiir den Frieden, den Wohlstand und unserer
gelebten Demokratie.

Der Bettag als Tag der Besinnung ist ein Zeichen
gegen die zunehmende Hektik im Alltag. Diese Be-
deutung soll nicht abgeschwicht, sondern vielmehr

gestiarkt werden. In der Vergangenheit wurden sehr
viele Dorf- und Stédtefeiertage religiosen Ursprungs
aufgehoben, dies vor allem aus 6konomischen Griin-
den; die christlichen Grundwerte geraten immer mehr
in Vergessenheit.

Deshalb empfehle ich Ihnen, ein NEIN zum Ruhe-
tagsgesetz einzulegen, um damit den Bettag als
hohen Feiertag zu erhalten.

Prasidentin der rém.-kath. Synode des Kt. Solothurn;
Referendums Co-Prasidentin

und Kantonsratin CVP Sarrkirch-Wl

Bernadette Rickenbacher

Maiandacht der Kolpingfamilie Olten

Am Dienstag, 20. Mai, um 19.30 Uhr feiert die Kol-
pingfamilie Olten in der Pfarrkirche in Kappel eine
Maiandacht zum Thema: Die sechs Worte Marias, die
uns in der Heiligen Schrift tiberliefert wurden.

l festfeiern

Das Konzertprogramm

15 Uhr: MozART / Kronungsmesse,

W.A. Mozart (1756 — 1791), KV 317,
St. Marienchor und Friends, Elsbeth
Burgener, Sopran — Katharina Bader,
Alt — Georges Regner, Tenor — Patrick
Oetterli, Bass — Orchester ad hoc,
Regula Anderes, Konzertmeisterin —
Sandra Rupp Fischer, Leitung;

16 Uhr: Orgelkonzert a deux / Werke von G.
Gabrieli, G.F. Hindel, W.A. Mozart u.a.,
Claire Charpentier, Fleig-Truhenorgel —
Brigitte Salvisberg, Kuhn-Orgel und

Cembalo;

Sun & Fun / Songs voller Spass und
Sommerflair

Kinder- und Jugendchor Olten, Miiller-
Band mit Bernie, Cyrill und Stephan
Miiller, Michaela Gurten, Leitung;

17 Uhr:

18 Uhr: Spirit Of Jazz / Sacred Concert, D. Elling-
ton (1899 — 1974),

St. Marienchor und Friends — Kirchenchor
Niedergosgen — Big Band Olten — Su-
sanne Bucher, Stephan Frohlicher und
Sandra Rupp Fischer, Leitung;

19 Uhr: Barocker Swing / virtuos durch die Zeit,
Martina Schobersberger, Cembalo —
Michael Oman, Blockfl6ten (beide Lam-

bach A)

Menu surprise / ein chorischer Mehr-
ginger — Kirchenchor Niedergosgen —
Theaterensemble ad hoc, Hansjorg Brug-
ger, Violine— Hansruedi von Arx, Piano —
Susanne Bucher, Leitung;

20 Uhr:

21 Uhr: ireland @olten / Chormusik aus Irland,
St. Marienchor und Friends — Irish-Folk-
Group Créndn — Bernie Miiller-Callaghan

und Sandra Rupp Fischer, Leitung;

22 Uhr: Orgelgewitter
Wolfgang Sieber (Luzern), Orgel — Pro-
grammgestaltung und Titelwahl durch

das Publikum;

23 Uhr: Nachtlicht / Magnificat von A. Part
(*1935),
Gesinge zur Nacht und eine Urauffiih-
rung,
St. Marienchor & Friends, Publikum —
Wolfgang Sieber und Hansruedi von
Arx, Orgeln, Sandra Rupp Fischer,
Leitung.

Das Festprogramm

Spiel und Spass mit dem Robibus
Gaumenfreuden:

Nasi Goreng,

Holzofenpizza,

Grillstand,

Kaffee- und Kuchenstube,
Gelati-Velo,

Ciipli-Bar mit prominenter Crew.

Herzliche Einladung

St. Marienchor und Frauengemeinschaft St. Ma-
rien, Elternrat Kinder- und Jugendchor Olten,
Ministrantinnen und Ministranten St. Marien,
Pfarreirat St.Marien, St. Nikolaus-Gruppe Olten,
Turnerinnen SVKT Olten.

Kapuzinerkloster Olten

Klosterplatz 8, 4601 Olten
Tel. 062 206 15 50, Fax 062 206 15 51, olten@kapuziner.org
Postkonto: 46-3223-5

Sonntag, 18. Mai
Kollekte: Jugendseelsorge Kanton Solothurn
08.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
anlasslich des 70. Geburtstages und
40. Priesterweihetages von Br. Paul Rotzetter
19.00 Pfarreigottesdienst

Montag und Donnerstag
18.30 Eucharistiefeier

Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag
06.45 Eucharistiefeier

Donnerstag

Von 11.00 - 12.00 Uhr:

Stille Anbetung in der Klosterkirche.

Um 11.45 Uhr schliessen wir die Gebetszeit
mit der Segensandacht.

Beichtgelegenheit

Freitag und Samstag: 13.30 — 15.00 Uhr.
Wiihrend der Woche melden Sie sich fiir Beichte
und Beichtgespriche bitte an der Klosterpforte.

Franziskanische Gemeinschaft FG

Dienstag, 20. Mai, 19.30 Uhr:
Glaubensmeditation im Klosterséli

Sonntag, 25. Mai:
Wallfahrt nach Kloster Fahr und
Kloster Rapperswil.

Dienstag, 3. Juni, 19.30 Uhr:
Glaubensvertiefung im Klostersili

7.-9. Juni
Mattlipfingsten im Antoniushaus Mattli,
Morschach

Dienstag, 10. Juni, 15.00 Uhr:
Eucharistiefeier in der Klosterkirche

OFFENER KLOSTERGARTEN

Von Mai bis Oktober ist der Klostergarten am
Mittwoch und Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr
geoffnet.

Entdeckungsreise nach Siiditalien -

Apulien: 17. - 23. August 2014

Assisi (Franziskus) — San Giovanni Rotondo
(Pater Pio) — Monte Sant’Angelo — Castel del
Monte (Krone Apuliens) — Loreto (grosster
Marienwallfahrtsort in Italien) — Innsbruck.
Ein Angebot des Kapuzinerklosters Olten und
Wyss Reisen Boningen.

Beachten Sie den Flyer.

Informationen bei:

Br. Werner Gallati, Kapuzinerkloster Olten,
Tel. 062 206 15 65,
werner.gallati@kapuziner.org




Olten St.Martin

Pfarramt und Pfarreisekretariat: (Montags geschlossen), Solothurnerstr. 26, 4600 Olten,
Tel. 062 212 62 41, Fax 062 212 63 36, pfarramt.st.martin@bluewin.ch, www.pfarrei-st-martin-olten.ch

P. Hanspeter Betschart (Pfarrer), P. Paul Rotzetter, Kloster (Pfarrer-Stellvertreter, Kranken- und Seniorenseelsorger),
Antonia Hasler Schmuckli (Kranken- und Seniorenseelsorgerin), Kathy Wollschlegel (Sekretarin), Fredy Kammermann (Sakristan)
Sozial- und Beratungsdienst: Cornelia Dinh-Sommer, Tel.062 287 23 14, sozialdienst.katholten@st-marien-olten.ch

FUNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT

Samstag, 17. Mai

18.00 Eucharistiefeier
Dreissigster fir Franco Spinelli-Holzhiiter
Jahrzeit fur Cécile und Ernst Oswald-Meyer,
Sigmund Josef Studer-Chételat, Pfarrer Urs
Guldimann

Sonntag, 18. Mai

09.30 Eucharistiefeier

11.00 Santa Messa italiana

19.00 Eucharistiefeier im Kapuzinerkloster

Dienstag, 20. Mai
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 22. Mai

09.00 Eucharistiefeier mit Krdutersegnung,
und anschliessend Donschtigskafi im Josefsaal

16.45 Rosenkranzgebet

Freitag, 23. Mai
19.30 Gebetskreis
in der Kapelle des Altersheim St. Martin

Kollekten

Einzug

17./18. Mai: Lepra- und Waisenkinderprojekt der
Schwestern St. Paul de Chartres in Pleiku,Vietnam.

Ertrag

Erstkommunion: Palliativstiftung fiir Kinder und
junge Erwachsene Fr. 1599.90.

4. Mai: St. Josefsopfer: Fr. 566.70.

Maiandacht der Kolpingfamilie Olten

Am Dienstag, 20. Mai, um 19 h 30 feiert die
Kolpingfamilie Olten in der Pfarrkirche in Kappel
eine Maiandacht zum Thema: Die sechs Worte
Marias, die uns in der Heiligen Schrift iiberliefert

wurden.
Werner Good

Silberdistel-Nachmittag

Einladung zum Treffpunkt der «Silberdistel»
am Dienstagnachmittag, 20. Mai, um 14 h 30 im
Pfarreiheim.

Die «Silberdistel» ist eine kleine Gruppe Jass
begeisterter Senioren, die sich wéihrend des Jahres
jeweils am dritten Dienstag im Monat trifft.

Beim anschliessenden Zvieri wird diskutiert
und geplaudert. Spontaner Besuch von neu Inter-
essierten freut uns sehr!

Kontakt: Heinz Leuenberger, Tel. 062 212 17 O1.

Heinz Leuenberger
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Taufe

Mit dem Sakrament der Taufe durften wir aus
unserer Pfarrei in die christliche Glaubensgemein-
schaft aufnehmen:

Am 30. Mirz 2014 in der Kapelle in Mahren:
Leana Julie Schmid,

der Eltern Karin Grob Schmid und Michael Schmid,
Hombergstrasse 19, 4600 Olten

Wir wiinschen der Tauffamilie viel Gliick und Segen
fiir die Zukunft.

P TQ T Y TR

Erstkommunion 2014

Die 21 Erstkommunion-
kinder mit ihrer
Religionslehrerin

- Agostina Dinkel und

. Pfarrer Hanspeter Betschart

= == Foto: Remo Frohlicher

Krautersegen

Pfarrei-Agenda vom 17. - 23. Mai

Es ist zur lieben Tradition geworden,
im Friihling einen Donnerstag-Gottes-
dienst mit Krdutersegnung zu feiern.
Auch dieses Jahr diirfen wir wiederum
dazu einladen.

Am Donnerstag, 22. Mai, werden im
Morgengottesdienst von 09 h 00 kleine Kriuter-
biischel gesegnet, die von der Familie Hengartner
vom Ruttigerhof liebevoll vorbereitet werden.
Anschliessend sind alle zum Donschtigs-Kafi in
den Josefsaal eingeladen.

Verena Meier

Pfarreifest 2014 — Sa/So 28. und 29. Juni

Wer blickt nicht gerne zuriick auf die gelungene
100-Jahr-Feier 2010! — Die Vorbereitungen fiir ein
weiteres Pfarreifest laufen bereits wieder auf Hoch-
touren. Schwerpunkt bilden auch diesmal vor allem
Jugendaktivitdten. Kulinarisch lassen wir uns ein-
mal mehr verwohnen aus der leckeren Kiiche der
verschiedenen Missionen und Vereine. Festliche
Gottesdienste fiir Kinder und Erwachsene und
selbstverstindlich auch wieder Unterhaltsames
im Festzelt warten auf viele gut gelaunte Pfarrei-
angehorige. Bitte Datum reservieren!

Das Seelsorgeteam

20. 10 h 00 im christkatholischen Pfarrhaus:
Sitzung Okumenisches Konveniat Olten
21. 19 h 00 im Pfarrhaus:
Vorstandssitzung der Kolpingfamilie Olten
23. I8 h 15 im Josefsaal:
Generalversammlung des Solothurnischen
Erziehungsvereins,
anschliessend um 19 h 00:
Vortrag von Dr. Stephan Leimgruber

Demnachst...

24. 18 h 00 in der St. Martinskirche:
Eucharistiefeier mit dem «Ziircher Sing-
kreis» unter der Leitung von Tobias von Arb,
anschliessend Konzert

25. 11 h 00 Wildpark Miihletdli Olten:
Naturerfahrung mit dem Kiinstler
Kari Joller
17 h 00 in St. Marien:

«Chile mit Chind»

29. 10 h 30 Gottesdienst

zum Fest Christi Himmelfahrt zusammen

mit der Missione Cattolica Italiana,

anschliessend Spaghettata im Josefsaal

09 h 30 in der St. Martinskirche:

Jodlermesse mit dem Jodlerklub Olten

1.— 8. Assisi-Reise der St. Martinspfarrei

1.6.

« fordert den gesellschaftlichen Zusammenhalt.»

T

Fragen beantworten:
der Chorleiter Joseph Bisig, 031 376 17 70,

« «Seit 45 Jahren singe ich im St. Martinschor, weil der Gregorianische Choral

: gepflegt und ein breitgefidchertes Repertoire mehrstimmiger Kirchenmusiklitera- -
< tur verschiedenster Stilepochen erarbeitet wird. Das aktive Musizieren ist eine per- |,

: sonliche Bereicherung, unterstiitzt das liturgische Geschehen im Gottesdienst und

«Ich singe seit 40 Jahren im St. Martinschor, weil es mir Freude bereitet. Die kirch-
lichen Festtage wie Weihnachten und Ostern werden durch unseren Chor, seinen
Organisten und durch Solisten und Orchester zu einem besonderen Erlebnis.

In diesem Sinne mochte ich mein Empfinden weiterempfehlen.»

Unsere Chorproben: Mittwochabend 20.00 Uhr, Bibliotheksaal der St. Martinspfarrei.

oder die Prisidentin Marianne Lutz, 062 293 42 52.

Urs Reinhard

Sylvia Reinhard
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Olten St.Marien

Pfarramt: Engelbergstr. 25, 4600 Olten, Tel. 062 287 23 11
pfarramt@st-marien-olten.ch
www.st-marien-olten.ch

Gemeindeleiter: Peter Fromm und Bruder Josef Briindler

Katechese: Mechtild Storz-Fromm, Tel. 062 287 23 13
storz-fromm@st-marien-olten.ch
Sozial- und Cornelia Dinh-Sommer, Tel. 062 287 23 14

Beratungsdienst: sozialdienst.katholten@st-marien-olten.ch
Jugendarbeit:  Hansjorg Fischer, Tel. 062 212 41 47
jugendarbeit.katholten@st-marien-olten.ch

FUNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT

Samstag, 17. Mai

18.00 Eucharistiefeier
Dreissigster fir Monika Syska
Jahrzeit fir Franz Wyser-Annaheim; Berta und
Werner Guldimann-Wiss; Marco Fiirst-Areg-
ger; Walter Studer-Burkhard; Norwin Josef
Wagner-Buser

Sonntag, 18. Mai
10.45 Eucharistiefeier
19.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Die Kollekte
nehmen wir fiir unsere Ministranten zur Unterstit-
zung ihres Sommerlagers in Solothurn auf.

Mittwoch, 21.Mai

09.00 Eucharistiefeier,
gestaltet von der Frauengemeinschaft,
anschliessend Kaffee im Pfarrsaal
Jahrzeit fir Amalia und Augustin Moll-Kiipfer

Donnerstag, 22. Mai
18.00 Maiandacht in der St. Anna-Kapelle, bei den
Wartburghdfen unterhalb des Salischléssli

Freitag, 23. Mai
18.30 Eucharistiefeier
Dreissigster fir Ida Horak-Hagmann

Rosenkranzgebet
Téglich von Montag bis Freitag um 17.00 Uhr in
der Marienkapelle.

Verstorben ist

® am 26. April im Alter von 91 Jahren Frau Ida
Horak-Hagmann, zuletzt wohnhaft gewesen im
Wohn- und Pflegeheim Brunnmatt inWangen.
Die Trauerfeier fand am 7. Mai auf dem Fried-
hof Meisenhard statt. Den Dreissigsten feiern
wir am Freitag, 23. Mai, um 18.30 Uhr in der
Marienkirche.

® am 27. April im Alter von 72 Jahren Herr
Umberto Buccafurni, wohnhaft gewesen an der
Pestalozzistrasse. Die Traufeier fand in Italien
statt.

® am 2. Mai im Alter von 91 Jahren Herr Bruno
Lussi, zuletzt wohnhaft gewesen in der Senio-
renresidenz Bornblick. Die Trauerfeier fand am
9. Mai im Kapuzinerkloster statt.

® am 6. Mai im 87. Lebensjahr Herr Franz \Von-
lanthen, wohnhaft gewesen am Wilerweg.
Die Trauerfeier fand am 12. Mai in der Marien-
kirche statt. Den Dreissigsten feiern wir in der
Abendmesse vom Freitag, 13. Juni.

Die Verstorbenen mogen in Gottes Frieden ruhen.

Der Dienstag-Mittagstisch

ist am 20. Mai im Pfarrsaal wieder gedeckt. Jeder-
mann ist herzlich eingeladen, Platz zu nehmen.
Uber Miitter, Kinder und Viter freuen wir uns sehr.
Nach dem Mittagslduten um 12. 00 Uhr beginnt
das gemeinsame Essen mit einem Segensgebet.

Monika Zaugg und Team

Elternabend Erstbeichte

Am Dienstag, 20. Mai, findet der Elternabend
zum Thema Versohnung-Beichte fiir die Eltern
der Viertkladssler um 20.00 Uhr im Pfarrsaal statt.

Sekretariat: Stella Lehmann-Pensabene,
Maria von Daniken-Giibeli
59. Generalversammlung
T der Frauengemeinschaft St. Marien
vom Mittwoch, 21. Mai 2014
Wir laden Euch herzlich zur 59. Generalver-
sammlung unserer Frauengemeinschaft ein.
Wir beginnen den Abend um 18.00 Uhr in
der Marienkirche mit der Aufnahmefeier der
neuen Mitglieder, um 19.00 Uhr gibt es wieder
ein feines Essen von Paul Mariampillai.
Anschliessend um ca. 20.00 Uhr werden wir mit
der Generalversammlung beginnen.
Wer abgeholt und wieder nach Hause gebracht
werden mochte, kann sich im Sekretariat melden.
Die Generalversammlung bietet auch immer
Raum, um sich zu begegnen, auszutauschen,
neue Frauen kennenzulernen, einfach die
Gemeinschaft zu pflegen. In diesem Sinn
freuen wir uns, wenn moglichst viele von
Euch der Einladung zur GV folgen, man
kann auch gerne spontan kommen.
Der Vorstand der
Frauengemeinschaft &. Marien

Die Maiandacht in der Anna-Kapelle

ist am Donnerstag, 22. Mai, um 18.00 Uhr.

Sie liegt bei den Wartburghofen unterhalb des
Silischlossli. Auch mit dem Auto ist der Ort gut
erreichbar. Um 17.30 Uhr starten die Fussgédnger/
Wanderer/Pilger vor der Marienkirche. Bei Regen
besteht Mitfahrgelegenheit. Nach der Andacht gibt
es bei der Kapelle fiir alle einen Apero.

Pastoralraum

Am Donnerstag, 22. Mai treffen sich im Pfarrsaal
von St. Marien die Pfarreirite von Trimbach, Wisen,
Ifenthal-Hauenstein, St. Martin und St. Marien zu
einem ersten Informationsabend zur Entwicklung
des Pastoralraumes 11. Domprobst Arno Stadel-
mann wird an diesem Abend iiber das Pastoral-
raumkonzept informieren. Es ist ein Start zu einem
neuen und grosseren Miteinander von uns Katho-
liken in den betreffenden Pfarreien. Wir wiinschen
den Pfarreiriten an diesem Abend viel Offenheit
und Zuversicht beim Beginn eines neuen Weges in
eine noch ungewisse Zukunft.

Mechtild Storz-Fromm

«Chile mit Kind»

Die néchste Feier findet am Sonntag, 25. Mai, um
17.00 Uhr in der Kapelle von St. Marien zum
Thema «Arche Noah» statt. Das Vorbereitungs-
team freut sich auf viele Kinder und Erwachsene.

Unser kiinftiger Organist heisst
Christoph Mauerhofer
An seiner letzten Sitzung wihlte der Kirchge-
meinderat den 24-jdhrigen Kirchenmusiker zum
neuen Organisten der Marienkirche. Er wird den
Dienst am 1. August antreten. Bis dahin wird Chri-
stoph Mauerhofer seinen Abschluss als <Master
in Kirchenmusik> an der Universitit Luzern ab-
geschlossen haben. Wir diirfen uns auf ihn freuen
und wiinschen ihm an dieser Stelle noch viel Erfolg
zum Abschluss des Studiums.

Mechtild Storz-Fromm

Kollektenertrage Marz und April

® 1. und2.3.: Fr. 832.30 fiir Solidarmed;

® 8. 3.: Fr. 458.00 fiir das Fastenopferprojekt;

® 15.und 16. 3.: Fr. 827.15 Ditzesanes Opfer fiir
die Arbeit mit den Réten und Kommissionen;

® 19. 3. bei der Trauerfeier von Emil Zeiter:
Fr 418.70 fiir die Krebsliga Solothurn;

® 23. 3.: Fr. 383.35 fiir den Fonds zur Forderung
der kirchenmusikalischen Kinder- und Jugend-
arbeit im Bistum Basel;

® 29.und 30. 3.: Fr. 790.65 fiir den Ferienpass der
Region Olten

® 6. 4. Fr.672.90 fiir «Briicke — Le Pont»

® 12 und 13. 4.: Fr.2805.20 fiir das Fastenopfer-
projekt;

e 17.und 18. 4.: Fr. 803.45 Karwochenopfer fiir
die Christen im Heiligen Land

® 19.und 20. 4.: Fr. 2088.35 fiir die musikalische
Gestaltung unserer Gottesdienste

® 26.und 27. 4. bei der Erstkommunion: Fr. 2027.50
fiir die Syrienhilfe der Caritas Schweiz.

Erlos fiir das Fastenopferprojekt in Senegal
Der Dienstagmittagstisch
brachte wihrend der Fasten-
zeit dem Projekt den Erlos
von Fr. 167 — ein.

Die Kollekte des okumeni-
schen Familiengottesdienstes vom 9. Mérz zusam-
men mit dem Ertrag des anschliessenden Fasten-
essens ergab Fr.2159.85.

Zusammen mit den diversen Gottesdienstkol-
lekten unterstiitzen wir das diesjihrige Fasten-
opferprojekt <MenschOlten> gesamthaft mit
Fr. 5°590.05, zusitzlich zu den personlichen Ein-
zahlungen auf die Konten von MenschOlten>
bzw. direkt «Fastenopfer> oder <Brot fiir alles.

Die Rosenaktion des Fastenopfers brachte in
Olten den Ertrag von Fr. 1’371.50 ein.

Alle Gaben werden aufs Herzlichste verdankt!

Erstkommunion

Trotz nasskaltem Wetter kamen
die diesjdhrigen Erstkommuni-
kanten mit viele Freude und
Spannung zu ihrem grossen
Festtag am 27. April in die
Marienkirche.

Foto: Wolfgang von Arx




Trimbach

Pfarramt: Kirchfeldstrasse 42,

Tel. 062 293 22 20

Offnungszeiten: Mo — Fr 08.00-11.30 Uhr
Sekretariat: Denise Gerster, rktrimbach@ bluewin.ch
Homepage: www.sanktmauritius.ch

Pater Paul Rotzetter, priesterliche Dienste, Tel. 079 209 12 17
Gemeindeleitung ad interim:

Diakon Marek Sowulewski, Tel. 076 579 05 56
rktrimbach.marek@bluewin.ch

Fiinfter Sonntag der Osterzeit
Opfer: Chance fir Kirchenberufe.

Samstag, 17. Mai

17.00 Gottesdienst der Missione Cattolica
in der Bruderklausenkapelle

18.00 Vorabendgottesdienst/Eucharistiefeier
Jahrzeit fir Bruno Colpi-Reichmuth, Modesto
Prados-Peralta

Sonntag, 18. Mai

10.30 Jubildums-Gottesdienst im Kloster Olten
fiir Pater Paul (Der Gottesdienst in Trimbach
entfallt zugunsten dieser Eucharistiefeier)

17.00 Okumen. Thomasmesse
in der ref. Johanneskirche

Montag, 19. Mai
14.00 Rosenkranzgebet in der Bruderklausenkapelle

Mittwoch, 21. Mai

08.25 Rosenkranzgebet in der Kirche

09.00 Eucharistiefeier in der Kirche

19.00 Maiandacht der Frauengemeinschaft
in der Bruderklausenkapelle, anschliessend
Beisammensein in der Mauritiusstube

Sechster Sonntag der Osterzeit

Samstag, 24. Mai

18.00 Vorabendgottesdienst/Eucharistiefeier
Jahrzeit fur Elsa Bertschi-Annaheim, Alice
Klaus-Steinegger, Karl-Heinz Martirer, Elsa und
August Scheiwiller-Grimm, Hedwig und Franz
von Biiren-Geiser

Treffen der ACAT-Gruppe Trimbach

Freitag, 16. Mai, ausnahmsweise bereits um 17.00
Uhr bei Lorenz Zimmermann, Untergrundstr. 17,
Olten.

Ausflug der Erstkommunikanten

nach Mariastein am 17. Mai

Die Angemeldeten treffen sich um 09.30 Uhr beim
Springbrunnen Bahnhof Olten zur Abfahrt mit dem
Zug.

Beteiligung des Kinder- und Jugendchores

am Musical der Musikschule Trimbach

Alle Interessierten sind herzlich zum Musical «Das

Geheimnis der sieben Perlen» in den Miihlematt-

saal eingeladen.

Auffiihrungen: Samstag, 17. Mai, 20.00 Uhr
Sonntag, 18. Mai, 17.00 Uhr

(Der Eintritt ist frei — Kollekte zur Deckung der

Unkosten).

Jubildums-Gottesdienst

fiir Pater Paul im Kloster Olten

Pater Paul feierte dieses Jahr nicht nur seinen
70. Geburtstag, er wird auch sein 40-Jahr-Jubildum
als Priester feiern. Aus diesem Grund findet am
Sonntag, 18. Mai, im Kloster Olten ein spezieller
Gottesdienst statt. Dazu sind auch alle Pfarrei-
angehorigen aus Trimbach herzlich eingeladen.
Das offizielle Jubildumsfest fiir Pater Paul in Trim-
bach findet dann am Sonntag, 6. Juli 14, statt.

Thomasmesse
«Licht suchen — Licht finden —
Licht werden»

51'{? —  Herzliche Einladung zum 6kum.
Gottesdienst am Sonntag, 18. Mai,
1 um 17.00 Uhr in die ref. Johannes-

- kirche.

Silberdistelnachmittag

Montag, 19. Mai, um 14.15 Uhr imref. Johannes-
saal. Herzliche Einladung zum Rosenlotto und zum
gemiitlichen Zvieri mit Kaffee oder Tee.

Maiandacht der Frauengemeinschaft

Am Mittwoch, 21. Mai, feiert die Frauengemein-
schaft um 19.00 Uhr ihre diesjéhrige Maiandacht
in der Bruderklausenkapelle. Anschliessend sind
alle herzlich zum gemiitlichen Ausklang in die
Mauritiusstube eingeladen. (\Wer ein Auto besitzt,
soll dieses doch bitte fur den Weg in die Mauri-
tiusstube mitnehmen).

Wir trauern um...
In den vergangenen Tagen hat der Herr
zu sich gerufen:

—am 21. April im Alter von 82 Jahren Wlhelm
Straumann, frither wohnhaft gewesen in Trim-
bach mit Aufenthalt im Alters- und Pflegeheim
Oasis

—am 1. Mai Martha Moser-Bértschi, 97-jéhrig,
frither wohnhaft gewesen in Trimbach mit Auf-
enthalt im Pflegeheim St. Martin.

Der Herr nehme die Verstorbenen auf in sein Reich
und schenke ihnen den ewigen Frieden.

Runde Geburtstage
im Mai

80 Jahre
4. Giuseppa Calcagno-Cucuzza,
Baslerstrasse 179
8. Elisabeth Christ-Luthi,
Sonnfeldstrasse 10
27. Rolf Ramsperger,
Oberaargauisches Pflegeheim, Wiedlisbach

85 Jahre
2. Elsheth Auer-Sulzer
Bannstrasse 2
7. Margarethe Berset-Kussel
Freie Strasse 23
11. Peter Brotzer,
Haselweg 2
15. Johann Bdsse-Nadalet,
Briickenstrasse 4

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren
ganz herzlich und winschen alles Liebe, gute
Gesundheit und Gottes reichen Segen.

Fortsetzung...

«Gottesglut — SUBITO»
2. Teil

Zur Heiligsprechung
von Karol Wojtyla
(Johannes Paul II)

Als Johannes Paul im April 2005 starb, riefen die
Gldubigen: «Santo Subito». Aus der stillen Trauer
wurde fast eine Kundgebung. Mit dem Wort
«Subito» konnten wir die Biographie von Karol
Woijtyla (1920 — 2005) durchqueren. Vieles ereig-
nete sich in seinem Leben im Eiltempo.

Vom 2. Vatikanischen Konzil (1962 — 1965) brachte
Bischof Karol Wojtyla sein eigenes Stiick Moderne
im Eil-Tempo mit nach Hause, nach Krakau und
nach Polen, die Lehre von der Religionsfreiheit
als Menschenrecht, um dem Regime Kirchen-
neubauten oder die Erlaubnis fiir 6ffentliche Pro-
zessionen abzutrotzen. Im Jahr 1965 bereitet sich
Polen auf die Feier zum 1000-jdhrigen Jubildum
seiner Christianisierung vor. Ein Brief zu den Feier-
lichkeiten an die deutschen Bischofe, den Karol
Wojtyla mitentwirft, beinhaltet eine detaillierte
Riickschau auf die schwierige Geschichte der Be-
ziehungen beider Linder. Ein Thema ist das uner-
messliche Leid, das die Deutschen den Polen zuge-
fligt haben. Man verschweigt aber auch nicht, dass
den Deutschen von den Polen Leid geschehen ist.
Der Brief endet mit den Worten: «Wir vergeben
und bitten um Vergebung». Die Staatsoberen wei-
gern sich, den Brief an die deutschen Bischofe in
der Presse abzudrucken. Fiir viele ist der Schritt
zur Versohnung verfriiht.

Der Volksnahe Kardinal Wojtyla, «der Stadtpfarrer
von Krakau» wird unerwartet im 1978 zum Johan-
nes Paul II gewihlt. Seine Pilgerreise ein Jahr
spéter in die polnische Heimat entbindet ein neues
Selbstbewusstsein des Volkes, ein Wir-Gefiihl im
Nein zur Herrschaft der Liige. In den Messen unter
freiem Himmel erleben sich die Menschen als
Gemeinschaft, vereint gegen die Herrschenden,
und der Papst gibt ihnen Stimme und Sprache:

seine Botschaft von den unveridusserlichen Men-
schenrechten, von der Glaubens- und Gewissens-
freiheit, von der Wiirde und Selbstbestimmung der
Nation. «Subito» kam dann im Mittelost-Europa
der Stein ins Rollen.

Der ganze Kédmpfer Karol Wojtyla ist am Ende nur
der halbe Mensch, die andere Seite waren das
Gebet und die Kontemplation. Seine historische
Rolle wird ihm schliesslich gar nicht so wichtig
gewesen sein, er sprach zuriickhaltend von seinem
Zutun beim Sieg iiber den Kommunismus, und das
war etwas anderes als hofliche Bescheidenheit. Er
verstand sich als Hirte und Seelsorger, die Politik
war bloss Nebenwerk.

Sein Papsttum war ein Pontifikat der Aktionen. Fiir
die normalen Amtsgeschifte, fiir das Regieren und
Verwalten der Kirche, fiir das Aktenstudium, fiir
diese ganze Routine des Heiligen Stuhls hatte
Karol Wojtyla wenig Sinn und Interesse. Er war
kein Regent oder Verwalter, sondern ein Charis-
matiker der spontanen oder inszenierten Geste,
manchmal auch des Spektakels. Sein Massenpubli-
kum, bei den gigantischen Freiluftmessen und am
Fernsehschirm, vermochte er anzusprechen, als
sihe er jedem Einzelnen ins Gesicht.

Ein Hauptcharakterzug von Karol Wojtyla war sein
Mut. Er hat seine Fantasie nie vom Status quo
gefangennehmen lassen, wie es die Art der Angst-
lichen ist; so konnte er iiber die Teilung Europas
visiondr hinwegdenken, als sie noch fiir die Ewig-
keit befestigt schien, und ein Gesprich mit den
anderen Weltreligionen er6ffnen, das manchem im
Vatikan reichlich gewagt und vorzeitig vorkam.
Auch der Konservativismus des Papstes, sein Zorn
iiber Traditionsverlust, ist von Hause aus eine
lebendige Sache im Eil-Tempo, recht verschie-
den von jener kulturpessimistischen Depressivitit,
wie etwa des Papstes Benedikt XVI. Alle, die
Karol Wojtyla kennenlernen durften, betonen heute:
Mit Johannes Paul II. ist nicht der Papst heiligge-
sprochen worden, sondern ein Christ, «Gottesglut-
Subito» mit Vorbildfunktion, im Leben ebenso wie
im Leiden.

Marek Sowul ewski




Ifenthal-Hauenstein

Gemeindeleiter ad interim:
Priesterliche Dienste:

Sakristan:

Pfarrblatt:

Kirchgemeindeprasidentin:

Diakon Marek Sowulewski, Tel. 076 579 05 56
Pater Paul Rotzetter, Tel. 079 209 12 17
Arthur Strub, Tel. 062 293 23 82

Verena Studer, Tel. 079 339 30 45
verena.m.studer@bluewin.ch

Bernadette Renggli, Tel. 062 293 28 13

Fiinfter Sonntag der Osterzeit

Sonntag, 18. Mai

09.15 Pfarrgottesdienst mit Chorgesang
Jahrzeit fiir Karolina und Beda Probst-Studer;
Adolf und Adele Bitterli-Hof; Tochter Heidi und
S6hne Max und Adolf; Arthur und Agnes Bach-
ler-Hufschmid; Alois Kamber-Dutler
St. Josefsopfer fir die Ausbildung von Prie-
stern, Diakonen, Laientheologen/-innen

10.30 Jubildumsgottesdienst
von Pater Paul im Kapuzinerkoster Olten
(siehe unter Trimbach)

VORANZEIGE
Sonntag, 25. Mai
09.15 Pfarrgottesdienst in Wisen

Aufléosung der Frauengemeinschaft

An der 47. Generalversammlung der Frauen-
gemeinschaft Ifenthal-Hauenstein am 26. Mirz
im Pfarreiheim Ifenthal wurde von allen 16 anwe-
senden Vereinsmitgliedern einstimmig beschlos-
sen, den Verein aufzulGsen.

Grund: fehlender Nachwuchs fiir den Vorstand und
mangelndes Interesse an den Vereinsaktivititen.

Fir die Frauengemeinschaft:
M. Chaperon und J. Studer

Kollekten Kirche Ifenthal
August bis Dezember 2013

3. 8. Verpflichtungen des Bischofs ~ Fr. 46.-—
18. 8. Caritas Schweiz Fr. 55-
11. 9. Inléndische Mission Fr. 80—
15. 9. Bettagsopfer fiir Seelsorge Fr. 110~
29. 9. Finanzelle Hértefélle Fr. 80—
12.10. Priesterseminar St. Beat Luzern Fr. 47—
27. 10. Ausgleichsfonds Missio Fr. 90—

1. 11. Kirchenbauhilfe Bistum Basel Fr. 135.—
10. 11. Didzeses Opfer Fr. 91—
24.11. Universitit Freiburg Fr. 140.—

8. 12. Koster Olten Fr. 230 -
24.12. Kinderspital Bethlehem Fr. 350.—

Herzlichen Dank fiir alle Gaben.

Wisen

Gemeindeleiter ad interim:
Priesterliche Dienste:
Kirchgemeindeprasidentin:

Diakon Marek Sowulewski, Tel. 076 579 05 56
Pater Paul Rotzetter, Tel. 079 209 12 17
Tel. 062 293 52 43

Sonntag, 18. Mai
09.15 Pfarrgottesdienst in /fenthal
mit Chorgesang

VORANZEIGE
Sonntag, 25. Mai
09.15 Pfarrgottesdienst in Wisen

Maiandachten

Dienstags jeweils um 19.00 Uhr in Trimbach.
Dieses Jahr sind die Maiandachten jeweils am
Dienstag in Trimbach. Zwischendurch auch in der
Bruderklausenkapelle beim Dellenpark.

Bitte unter Trimbach nachschauen.

Traktanden

1. Begriissung

2. Protokoll der Budgetgemeinde
vom 25. November 2013

3. Rechnung 2013
3.1 Bericht zur Jahresrechnung
3.2 Antrdge und Beschliisse

4. Verschiedenes

Einladung zur
Kirchgemeindeversammlung

(Rechnungsgemeinde)
Am Montag, 2. Juni 2014, um 19.30 Uhr im Kirchensili in Wisen

Die Rechnung 2013 und das Protokoll der Kirch-
gemeindeversammlung vom 25. 11. 13 konnen
am 2. 6. 2014 ab 19.15 Uhr im Kirchensili ein-
gesehen werden.

Zu dieser Kirchgemeindeversammlung sind alle
Kirchgemeindemitglieder herzlich eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Anderssprachige Gottesdienste

Missione Cattolica Italiana Olten-Schonenwerd
Missionario: don Arturo Janik

Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea

Hausmattrain 4 — Postfach 730, 4603 Olten

Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22

Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

SANTE MESSE

Sabato 17. 5.:

Ore 17.00 Messa a Trimbach.

Ore 19.00 Messa a Dulliken.
Domenica 18. 5.:

Ore 09.00 Messa a Schonenwerd.
Ore 11.00 Messa a St. Martin Olten.

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Sabato 17. 5.:

Ore 14.00 St. Marien: Incontro gruppo bambini.
Lunedi 19. 3.:

Ore 20.00 St. Martin: Preghiera del gruppo RnS.

Ore 20.00 Schonenwerd: Preghiera del gruppo RnS.
Mercoledi 21. 4.:

Ore 20.00 St. Marien: Cammino di fede con il tema
«la vita dell’'uomo senza la fede ¢ vuota ¢ infelice»
conduce I’incontro don Arturo e il gruppo RnS.

Giovedi 22. 5.:
Ore 14.00 Dulliken: Gruppo «Amici del Giovedi».

Venerdi 23. 5.:
Ore 20.00 St. Marien: Incontro del gruppo giovani.

Mision Catolica Espaiola - Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5001 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag kath.ch; www.misioncatolicaaargau.ch

Santa Misa en espanol:
primer y tercer domingo de cada mes, 17.00 h,
en Iglesia Santa Maria, Engelbergstr. 25, 4600 Olten

Vietnamesen-Seelsorge:

Maiholderstr. 8,4653 Obergosgen, 062 295 03 39. Jeden
letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat April) um
15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkirche Obergsgen.
Kath. Kroatenmission SO

P. Simun Sito Coric, Reiserstr. 83, 4600 Olten,

Tel. 062 296 41 00

Messfeiern:

Jeden Sonntag um 11.30 Uhr in der Pfarrkirche Dulliken.
Kath. Slowenen-Mission

Messfeier: Kapuzinerkloster — Klosterplatz 8, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage

Pfarrer David Taljat, Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Ziirich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missao Catolica de Lingua Portuguesa BE — SO
Director da Missao: Pe.Pietro Cerantola, cs
Alpeneggstrasse 5,3012 Bern, Tel. 031 307 14 19
pepedrocs@hotmail.com, www.kathbern/missaocatolica

Santa Missa na Capela Heiliggeist:
Quando: aos sabados, Horario: as 18 h 00

Encontro do Grupo de Oracdo (Pastoral Brasileira):
Sempre no dltimo domingo do més das 14 h 00 as
17 h 00, com Estudo Biblico

Local:
Kapuzinerkloster — Klosterplatz 8, 4600 Olten

Contacto:
Aurélia Arcanjo Helfer, Secretdria da Missao,
pastoral.br@kathbern.ch, Tel. 031 307 14 19

Atividades da Missao em Olten:
Escola da Fé, Estudo Biblico .
Momento de Oragdo / CINECATOLICA

Quando:
Jewells 2. Freitag des Monats von 19.00 — 20.30
Sempre na 2a. sexta-feira do més das 19.00 — 20.30

Jeweils letzter Sonntag des Monats von 14.30 — 17.00
Sempre no Ultimo domingo do més das 14.30 — 17.00

Local: Kapuzinerkloster, Klosterplatz 8, 4600 Olten




Wangen

Rom.-kath. Pfarramt:

Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00, Fax 062 212 20 27,
www.kirchgemeinde-wangen.ch

Leitung: pfarramt.wangen@bluewin.ch

Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon: Dr. Phil. Sebastian Muthupara

Sekretariat: Frau Edith Miihlematter
Mo, Mi, Do 08.00 —11.30/13.30 - 17.00 Uhr
Di, Fr 08.00-11.30

ZUR LITURGIE

Samstag, 17. Mai
18.30 Gottesdienst
Kollekte: Fir Kolping, Schweiz

Sonntag, 18. Mai
Fiinfter Sonntag zur Osterzeit
10.00 Gottesdienst
mit Taufe von Emma-Marleen Grolimund
Kollekte: Wie am Samstag. Herzlichen Dank.

Montag, 19. Mai
09.30 Messfeier im Marienheim

Dienstag, 20. Mai
10.00 Gottesdienst im Altersheim Brunnematt

Mittwoch, 21. Mai
09.30 Gottesdienst im Marienheim

Donnerstag, 22. Mai
09.15 Der Gottesdienst der FMG fallt aus
zu Gunsten der Maiandacht

Freitag, 23. Mai
18.30 Maifreitagsgottesdienst
mit anschliessender Teilete

Samstag, 24. Mai
18.30 Gottesdienst
Dreissigster fir Herrn Eugen Wirz

Sonntag, 25. Mai

Sechster Sonntag zur Osterzeit
10.00 Gottesdienst

ZUR PFARREIARBEIT

Totengedenken

Am 30. April nahmen wir Abschied
von Herrn Eugen Wirz, zuletzt wohn-
haft gewesen im Altersheim Weingar-
ten in Olten. Herr Wirz ist in seinem
82. Lebensjahr verstorben.

Wir wiinschen ihm den ewigen Frieden.

Wallfahrt
der
Kirchgemeinde Wangen bei Olten

Samstag, 31. Mai 2014
nach Le Mont Ste. Odile —
Der Odilienberg im Elsass

Maria Bernarda Biitler
Gedenktag: 19. Mai

Papst Benedikt der XVI.
hat am 12. Oktober 2008
die selige Mutter Maria
Bernarda heilig gespro-
chen. Dies geschah zum er-
stem Mal einer Schweizer
Frau und nach Niklaus von
Fliie (1947) ist sie erst die
zweite Schweizer Heilige.

Maria Bernarda Biitler
wurde 1848 als Verena Biit-
ler in CH-5644 Auw/ Aar-
gau geboren.

Sie trat 1867 ins Kapuzinerinnenkloster Maria Hilf
in Altstétten bei St. Gallen ein und erhielt den
Ordensnamen Maria Bernarda. Im Jahre 1880
wurde sie Oberin.

Ab 1888 war sie als Missionarin in Ecuador titig.
1895 ging sie nach Cartagena in Kolumbien, wo
sie die Kongregation der Franziskaner-Missions-
schwestern von Maria Hilf griindete. Dort starb sie
auch im Jahre 1924.

Sie war das vierte Kind von Heinrich und Katha-
rina Biitler, einfachen Bauern, die ihre acht Kinder
fromm erzogen. Sie trat am 12. November 1867
mit 19 Jahren in das Kloster Maria Hilf in Alt-
stitten ein, wo sie am 4. Mai 1868 den Habit der
Franziskanerinnen und den Ordensnamen Maria
vom Heiligsten Herzen Marid erhielt und am
4. Oktober 1869 die Geliibde ablegte, mit der festen
Absicht, Gott bis zum Tod in einem beschaulichen
Leben zu dienen. In Altstéitten wurde sie bald zur
Novizenmeisterin und spiter zur Oberin gewihlt.

Thr missionarischer Geist und Eifer fiir das Reich
Gottes dringten sie, ein Filialkloster zu griinden.

Als Mgr. Schumacher, Bischof von Portoviejo in
Ecuador, die schwierige Situation seines Volkes
schilderte und eine Missionsniederlassung in seiner
Diozese anbot, betrachtete Maria Bernarda dieses
Angebot als deutlichen Ruf Gottes.

Als im Jahr 1895 eine gewaltsame Verfolgung aus-
brach, musste sie mit ihren Schwestern den Kir-
chenfeindlichen Kriften weichen und Ecuador
verlassen. Maria Bernarda kam mit 15 Schwestern
nach Bahia und brach von dort nach Kolumbien
auf. Noch auf dem Schifff erreichte sie die Einla-
dung des Bischofs von Cartagnea, Mgr. Eugenio
Biffi, in seiner Di6zese in Kolumbien zu arbeiten.
Am 2. August 1895 trafen Maria Bernarda und ihre
Schwestern in Cartagena ein, wo der Bischof sie
aufnahm und ihnen einen Fliigel des Frauenspitals
zur Verfiigung stellte, das den schonen Namen
«Obra Pia» trug, aber ein armseliges Gebidude war.
Dieses Haus wurde zur Heimstitte ihrer restlichen
Lebensjahre.

In franziskanischem Geist wirkten Maria Bernarda
und ihre Kongregation unter den Armen, um ihre
spirituellen und materiellen Note zu lindern. Als
die Zahl der Schwestern wuchs, griindete sie auch
in Osterreich und Brasilien Niederlassungen, be-
suchte immer wieder personlich ihre Mitschwe-
stern in den Missionsstationen, teilte mit ithnen in
beispielhafter evangelischer Einfachheit Arbeit und
Leben.

Den Schwestern pflegte sie zu sagen:

«Offnet eure Hduser, um den Armen und Ausge-
stossenen zu helfen. Die Hilfe fiir die Armen soll
jeder anderen Tétigkeit vorgezogen werden».

Frauengemeinschaft St. Gallus
Wangen bei Olten

Maiandacht 2014

mit Aufnahme der neuen Mitglieder

Am Donnerstag, 22. Mai, werden wir die Maian-
dacht und die Aufnahme unserer neuen Mitglieder
in der Kirche Lostorf feiern.

Wir treffen uns um 18.15 Uhr beim Bahnhof
Wangen und werden mit Privatautos nach Lostorf
fahren. Anschliessend an die Maiandacht werden
wir den Abend bei einem Imbiss gemiitlich aus-
klingen lassen.

Wir freuen uns auf eine schone und besinnliche
Maiandacht und hoffen auf zahlreiches Erscheinen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Frauengemeinschaft &. Gallus
Wangen b. Olten

Zwergen-Plausch
Mutter Kind-Treffen

Zom Zwirgeplousch

lade mer Gich i

Chomet doch ou

ond sit derbi.

Es get Kaffi ond feini

Zopfe

D’Chender choi spele

ond omehopfe.

Zime si i dr gmiietleche Gmeinschaft,
do entstoht so médngi ndi Frondschaft!

Am Dienstag, 27. Mai, treffen wir uns um 09.00
bis 11.00 Uhr zum Zwergen-Plausch im Kath.
Pfarreiheim.

Bitte anmelden bis Sonntag, 25. Mai, bei:
Judith Egli, 079 858 63 36.
Dankeschon!

Wir freuen uns, viele Miitter, Viter, auch Gross-
eltern mit ihren Kindern, begriissen zu diirfen.

Der ndiichste Zwergenplausch findet am 27. Juni
statt.

Das \Vorbereitungsteam:
Melina Luongo und Yildiz Altay
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Hagendorf-Rickenbach

Rom.-kath. Pfarramt:

Kirchplatz 3, 4614 Hagendorf

Tel. 062 216 22 52, Fax 062 216 00 51
kath.pfarramt.haegendorf@bluewin.ch
Reservationen Pfarreizentrum:
Dominique Troll, Tel. 079 323 17 87

Pfarradministrator: ~ Pfr. George Maramkandom
Tel. 062 216 11 48
sunilmaramkandom@gmail.com
Sekretariat: Ruth Geiser, Tel. 062 216 22 52
Offnungszeiten: Mo  14.00-16.30 Uhr,

Di/Do 09.00 —11.00/14.00 — 16.30 Uhr

Kollekte: Ferien- u. Bildungshaus St. Josef, Lungern

Fiinfter Sonntag der Osterzeit

Samstag, 17. Mai

17.30 Eucharistiefeier mit Pfr. Stefan Jaeggi
Jahrzeit fir Klara und Adolf von Arx-Ninlist,
Heiner von Arx-Grunder, Julia und Alois Kam-
ber-Kissling

Sonntag, 18. Mai

09.30 Zentrale Eucharistiefeier
mit Pfr. Stefan Jaeggi

Mittwoch, 21. Mai

Kein Gottesdienst

Donnerstag, 22. Mai

09.00 Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche

18.15 Eucharistiefeier zu Ehren Marias

Freitag, 23. Mai

18.30 Eucharistiefeier mit den Ministranten,
alle Pfarreiangehorigen sind herzlich dazu
eingeladen.

Sechster Sonntag der Osterzeit

Samstag, 24. Mai

17.30 Eucharistiefeier mit Pfr. Eugen Stierli
Dreissigster fir Hans Meier-Distel
Jahrzeit fir Cécile und Arnold Mader-Ripp-
stein, Lina Mader-Flury, Erich Mader, Marie
und Thomas von Arb-Renggli

§ 3
... wurde am 28. April im Alter von 82 Jahren,
Frau Katharina Kamber-Wieser, wohnhaft gewesen

am Weinhaldenweg 11, in Hdgendorf.

Gott schenke ihr die ewige Ruhe und das ewige
Licht leuchte ihr. Den Angehdrigen wiinschen wir
Trost in unserem Glauben an die Aufer stehung.

Versohnungsweg der 4.-Klassler
Freitag, 16. Mai, ab 13.30 Uhr und
Samstag, 17. Mai, ab 08.50 Uhr
in der Pfarrkirche Hédgendorf. Ndhere Angaben er-
halten die Kinder von ihrer Katechetin. Wir freuen
uns auf eine rege Teilnahme.
Die Katechetinnen
Erika Schreiber und Marie-Thérése Hiisler

Mittwoch, 21. Mai, 12.00 Uhr, im katholischen
Pfarreizentrum.

Die Seniorinnen und Senioren sind herzlich zum
Mittagstisch eingeladen.

Anmeldung bis Montag, 19. Mai, an:

Frau Gritli Hinggi, 062 216 01 84, ab 18.30 Uhr.

{’au\‘% Pfarrer George lddt alle seit seinem
ﬂ ginn stattfindende kurze Gottesdienst
Anschliessend werden die Minis im Pfarreizentrum

Ministrantenessen am 23. Mai
Amtsantritt aktiv titigen Ministranten
zu einer kleinen Feier ein. Der zu Be-

ist offentlich, alle Pfarreiangehorigen sind herzlich

willkommen.

einen frohlichen, gemiitlichen Abend verbringen.

Edith Tester, Ministrantenbetreuerin

Erstkommunionfeier 2014

«Lass dich verwandeln» war das Thema der dies-
jahrigen Erstkommunionfeier. 16 Midchen und
20 Knaben aus Higendorf und Rickenbach haben

sich unter der Leitung der Katechetinnen Erika
Schreiber und Donata Bertotti und auch Pfarrer

Die von unserer Kirchenschmiickerin Helene Meier
mit viel Liebe erstellte Blumendekoration zum
weissen Sonntag versinnbildlichte das Erstkom-
munionsthema auf wundervolle Art.

George Maramkandom im Religionsunterricht und
in den voreucharistischen Gottesdiensten auf den
speziellen Tag vorbereitet. In der Symbolik der
wunderbaren Verwandlung der Raupe in einen
Schmetterling erfahren die Erstkommunikanten
das Geheimnis des Lebens. Wir konnen alle neue
Wesen werden, wenn wir uns auf den Prozess der
Verwandlung einlassen. Am weissen Sonntag
waren alle ganz besonders mit Jesus Christus ver-
bunden. Im Brot kommt Jesus zu uns und von ihm
lassen wir uns verwandeln.

Fotos: Bruno Kissling

Fotobestellung Erstkommunion

Die Fotos kénnen vom 1. Mai — 15. Juni bestellt
werden unter:

www.fotografieallerart.ch, Fotobestell-Galerie,
Name: Haegendorf, Passwort: Brot2014.

Dort konnen Sie jedes Bild einzeln ansehen und
bestellen. Die Fotos werden Thnen dann mit Rech-
nung per Post zugestellt.

Bei Fragen diirfen Sie sich gerne bei Regula Flury,
079 371 42 58, info@fotografieallerart.ch, melden.

gsrapisien

-

und wiinschen alles Gute, Gesundheit und Gottes
Segen.
Jubilare vom 21. - 31. Mai:

Zum 65. Geburtstag
27. Frau Klara Dupuis, Miihlerain 3, Higendorf
29. Herrn Bruno Poggio,
Vogelberg 21D, Hiagendorf
Zum 70. Geburtstag
22. Herrn Gunter Dopple
Lentschacker 5, Hiagendorf

Zum 75. Geburtstag

31. Herrn Josef Gamma
Halbriitiacker 13, Hagendorf

Zum 94. Geburtstag

22. Frau Madeleine Bitterli
Eigasse 9, Hiagendorf

Zum 95. Geburtstag

21. Frau Anna Rotheli
Thalackerweg 11, Higendorf

Ferien-Abwesenheit

Unser Pfarradministrator George Maramkandom
wird vom Mittwoch, 7. Mai, bis Mittwoch, 21. Mai,
ferienhalber abwesend sein.

Egerkingen

Sie finden die aktuell giiltigen Gottesdienste im Internet unter:
www.google.ch: Dekanat Buchsgau Kirchenblatt, dann Egerkingen anklicken.
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Kappel-Boningen/Gunzgen

Rom.-kath. Pfarramt Kappel:
Mittelgaustrasse 31, 4616 Kappel

Tel. 062 216 12 56, Fax 062 216 00 47
rkpfarramt.kappel@bluewin.ch

Rom.-kath. Pfarramt Gunzgen:
Kirchweg 12, 4617 Gunzgen

Tel. 062 216 13 56
st.katharina@bluewin.ch

Pfarradministrator und Pfarrverantwortung: Andreas Gschwind

Offnungszeiten und Besetzungen der Sekretariate:

Kappel:
Dienstag, 08.30 —11.00 Uhr, Mittwoch,

Gunzgen:  Dienstag, 08.30 —11.00 Uhr, Mittwoch,

Mittwoch, 08.30 — 11.00 Uhr, Donnerstag, 08.30 — 11.00 Uhr: Frau Bernadette Schenker, Tel. 062 216 12 56
17.00 — 19.00 Uhr: Das Pfarramt Kappel wird von Frau Helena Lachmuth im Pfarramt Gunzgen, Tel. 062 216 13 56, betreut.

17.00 — 19.00 Uhr: Frau Helena Lachmuth, Tel. 062 216 13 56

Samstag, 17. Mai
13.00 Hochzeit
von Andrea Diwo und Philipp Kupfer in Kappel
14.00 Einweihung des neu sanierten Stationenweges
bei der Bornkapelle
17.30 Eucharistiefeier in Kappel
Es singt das Manila Vocal Ensemble aus den
Philippinen.
Die Kollekte ist fir den Philippinenchor
bestimmt.

Sonntag, 18. Mai

Fiinfter Sonntag der Osterzeit

08.45 Eucharistiefeier in Boningen
Es singt der Gospelchor.
Die Kollekte ist fir die Schwestern der Spiri-
tuellen Weggemeinschaft Rheinau/Albanien
bestimmt.

Feier der ERSTKOMMUNION in Gunzgen
09.45 Besammlung der Erstkommunionkinder

vor dem Pfarreiheim Gunzgen,

Prozession zur Kirche,

begleitet von der Musikgesellschaft.
Festgottesdienst in Gunzgen

Die Kollekte ist fur die Kinderstiftung Ronald
Mc Donald bestimmt.

Die Musikgesellschaft Gunzgen gestaltet
die Prozession und den Gottesdienst musika-
lisch mit.

Anschliessend laden die Familien der Erstkom-
munikanten und der Kirchgemeinderat zu
einem Apéro im Pfarreiheim ein.

10.15

Dienstag, 20. Mai

09.00 Eucharistiefeier in Boningen

10.00 Gebet am Tag in Gunzgen

19.00 Rosenkranz in Kappel

19.30 Maiandacht mit der Kolpingfamilie Olten
in Kappel

Mittwoch, 21. Mai
09.00 Eucharistiefeier in Kappel

Donnerstag, 22. Mai

18.30 Rosenkranz in Gunzgen

19.00 Abendmesse in Gunzgen
Jahrzeit fur Rosa First-Meier

Freitag, 23. Mai

19.30 Eucharistiefeier in Kappel
Jahrzeit fir Paul und Margrith Wyss-Wyser;
Erwin und Sophie Schénenberger-Wyser; Paul
Wyser-Baumgartner

NEUE SEITENGESTALTUNG

In Zukunft mochten wir die Pfarrblattseite
so gestalten, wie Sie sie vor sich haben.
Diese Gestaltung vereinfacht das Schreiben
und verhindert Verdoppelungen.

Herzlichen Dank fiir Thr Verstiandnis!
Pfr. A. Gschwind

Getauft wurden
] — am Sonntag, 27. April, in der Born-
kapelle in Kappel Anna Lack, Tochter
von Gabriela und Marcel Lack-Miiller,
wohnhaft in Oftringen.
—am Sonntag, 11. Mai, in Kappel Nico Gunzger,
Sohn von Lilia und Stephan Gunziger, wohnhaft
in Kappel.
Wir gratulieren den Eltern und wiinschen beiden
Familien viele gemeinsame Tage, Liebe und Got-
tessegen.

Hochzeit
* Am Samstag, 17. Mai, heiraten um 13.00
Uhr in der Pfarrkirche Kappel Andrea
Diwo und Philipp KUipfer, wohnhaft in Olten.
Wir wiinschen dem Brautpaar einen schonen Fest-
tag und fur den weiteren Lebensweg viel Glick,
Liebe und Gottes Segen.

F

Einweihung des neu sanierten Stationenweges
bei der Bornkapelle Kappel

Am Samstag, 17. Mai, wird
um 14.00 Uhr die neu sanierte
Treppe zur Bornkapelle einge-
| weiht.

Anschliessend findet auf der Bornwiese ein Fest-
betrieb mit Musik statt.

Wegen beschrinkter Parkplatzmoglichkeiten auf
dem Born besteht fiir diejenigen, die nicht zu Fuss
hingehen mochten, einen Shuttle-Bus-Service ab
13.00 Uhr ab dem Schulhaus-Parkplatz in Kappel.
Die Einweihungsfeier ist 6ffentlich und die Biir-
gergemeinde Kappel freut sich auf eine zahlreiche

Teilnahme.

N

S Dieses Jahr diirfen in Gunzgen 7 Kin-

% der zum ersten Mal die Kommunion
**="  empfangen.

Wir freuen uns mit: Aerni Svenja, Engel Miguel,

Kaufmann Bjorn, Krahenbtihl Tim, Kyburz Noah,

Meier Tanja und Waser Dennis.

Erstkommunion in Gunzgen

Hauptprobe ist am Samstag, 17. Mai, um 10.00
Uhr in der Kirche. Bitte Taufkerze mit Tropfschutz
und personlichen Gegenstand nicht vergessen!
Am Sonntag, 18. Mai, treffen sich die Erstkommu-
nionkinder um 09.45 Uhr beim Pfarreiheim. Um
10.10 Uhr gemeinsamer Einzug vom Pfarreiheim
bis zur Kirche mit Eltern, Verwandten und Freunden.
-ﬁ"?.l Thema des Gottesdienstes dieses Jahr
.Ju-E i ist: «getragen in Gottes Hand»
I\-,_- L\ Was fiir eine schone Erfahrung kann es
' sein, sich getragen zu fiihlen in Gottes
Hand? In seinen Hénden diirfen wir uns jederzeit
sicher und geschiitzt fiihlen.

Die Erstkommunion ist ein Fest der ganzen Pfarrei,
deswegen wire es schon, wenn nicht nur Ver-
wandte und Bekannte sondern auch andere Pfarrei-
mitglieder mitfeiern wiirden. Alle sind herzlich
eingeladen, an der Prozession mit den Erstkommu-
nikanten und am anschliessenden Festgottesdienst
teilzunehmen!

Maiandacht der Kolpingfamilie Olten

Am Dienstag, 20. Mai, um
19.30 Uhr feiert die Kolping-
familie Olten in der Pfarrkirche
in Kappel eine Maiandacht
zum Thema:

Die sechs Worte Marias, die
uns in der Heiligen Schrift
tiberliefert wurden.
Pfarrangehorige sind zu dieser
. Besinnung freundlich einge-
laden.

Wort des Lebens
Néchstes Treffen ist am Freitag, 23. Mai, um
20.15 Uhr im Barbarasili in Kappel.

Neue Kommunionhelfer/innen

Wir freuen uns, dass wir in unseren Pfarreien
sechs neue Kommunionhelfer/innen haben.

Es sind in Kappel: Hess Rosa und Tschui Peter.
In Boningen: Schenker Bernadette und

in Gunzgen: Furst Katharina, Heeb Jolanda und
Michaela Kaufmann.

Am 4. Mai wihrend des Gottesdienstes durften
einige von ihnen das Diplom in Empfang nehmen.

(vlnr):

~ Katharina First,
Rosa Hess,
Andreas Gschwind,
Michaela Kaufmann
und
Jolanda Heeb

Riickblick Erstkommunion in Kappel

Am 4. Mai haben 10 Kinder aus Kappel und
Boningen die Erstkommunion gefeiert.

Ein spezieller Dank geht an Theres Giger, Pascal
Pirovino und Andreas Gschwind, die die Kinder
vorbereitet und den Gottesdienst gestaltet haben,
und allen Kindern und Erwachsenen, die in irgend-
einer Weise mitgeholfen haben und den Erstkom-
munikanten einen unvergesslichen schonen Tag
geschenkt haben.
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Pastoralraumpfarrer: Jirg Schmid, j-schmid@gmx.ch

(] ]
Pa st o ra I ra u m G o S g e n Sekretarin: Sabine Gradwohl, sabine.gradwohl@pr-goesgen.ch
MO und DO 14.00 - 17.00 Uhr
Tel. 062 849 05 64, www.pr-goesgen.ch
Sa | so | Di | Mi | Do | Fr ; Lesenswert ) _
17.5. 118.5.1 20.5./21. 5. [ 22.5. | 23.5. " i Seit seiner Amtseinsetzung beriihrt Papst Franzis-
__ i kus weltweit mit seinen solidarischen Zeichen.
Nd.-Gosgen 11E00 °8é3° Ganz neu ist nun ein Buch erschienen, das Riick-
schau hilt iiber das erste Jahr des Papstes und
Obergésgen °9é3° i an unzihligen, auch humorvollen Beispielen auf-
s r"::,"_f"" 'f.',"'fl: zeigt, wie der vom Papst bewusst gewihlte Name
Winznau it 0 . i '“'I"'I e <Franziskus> sein <Programm> fiir die Leitung und
PEEALANT I eifucher Srache s o Brudr Nikaus
— E D ]: R _‘J'LFL‘\-'I Lr Kuster (dem Franziskuskenner aus Olten) und
a’:)l;‘slfllngen- o%io 1%‘30 Fratmivkes - ein Nims sinl Progrion Martina Kreidler-Klos Verbindungen aufzuzeigen
zwischen den Texten, Ansprachen und dem Han-
Erlinshach 18|-E°° 11é°° °9|-E°° 0%-80 19é00 deln des Papstes mit den beiden Heiligen Franziskus
und Klara von Assisi.

E = Eucharistiefeier ER = Eucharistiefeier
EL = Eucharistiefeier in der Kapelle Rohr
in der Laurenzenkapelle WK = Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier

Néhere Angaben unter der jeweiligen Pfarrei

HERDER

Die Lektiire weckt die Freude am Christsein und
an der Kirche, zu der wir gehoren.

Andrea-Maria Inauen

= um Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergosgen ~ Tel. 062 849 0564  pfarramt.niedergoesgen@bluewin.ch
N I e e r o s e n www.pfarrei-niedergoesgen.ch Fax 062 849 05 65
Priester: Jiirg Schmid j-schmid@gmx.ch
Religionspadagogin RPI: Denise Haas, Tel. Biiro: 062 849 05 61, (079 218 25 92)
Sekretarin: Judith Schar-Brander DI, Ml und FR: 08.30 — 11.30 Uhr (079 756 15 02)
i N
Samstag, 17. Mai LEII}‘_I_‘
09.30 Eucharistiefeier im Altersheim .C :1 ° oo
Unser Verstorbener I n e r. l ' r'

13.30 Trauungsgottesdienst
von Nina Fischer und Stefan Roos,
Langstrasse 14, Niedergésgen

Sonntag, 18. Mai

09.30 Tauffeier

11.00 Eucharistiefeier
Kollekte fir die Kampagne:
Chance Kirchenberufe

Dienstag, 20. Mai
08.00 Rosenkranzgebet
08.30 Eucharistiefeier

Freitag, 23. Mai
20.00 Besinnung fiir Jugendliche

Samstag, 24. Mai

Pfarreiwahlfahrt

Der Gottesdienst im Altersheim entfallt!
13.30 Trauungsgottesdienst

Sonntag, 25. Mai
09.30 Chinderfiir

09.30 Eucharistiefeier
Maibummel FMG

@ Am Mittwoch, 21. Mai, findet unser
Maibummel statt.

Wir treffen uns um 79.00 Uhr auf dem Falkenstein-

platz. Nach einem schonen Spaziergang mit gemiit-

lichem Beisammensein in einem Restaurant — in

der niheren Umgebung — kehren wir wieder an den

Ausgangspunkt zuriick.

Wir hoffen, viele Mitglieder zu diesem gemein-

samen Abend begriissen zu diirfen.

Der \orstand

Der Kirchenrat
trifft sich am Mittwoch, 21. Mai, um 19.30 Uhr
zur nichsten Sitzung.

Franz Nussbdck-Brunner
*7. September 1933 — 5. Mai 2014 7

Seniorenmittagstisch

Dieser findet am Donnerstag,
22. Mai, um 12.15 Uhr im
Restaurant Athena statt.

Es werden Tomatensalat, Kartoffel-Auberginenauf-
lauf mit Hackfleisch und Orangencakes serviert.
Anmeldungen nimmt die Gemeindekanzlei bis
Dienstag, 20. Mai, unter 062 858 70 50 entgegen.

Besinnung fiir Jugendliche

.Mary's flower power.."

Freitag, 23. Mai 2014
1120.00h!!! in der Schlosskirche
Anschliessend im Pfarreiheim:
“Beauty and the beast...” ;-))

bis ca. 22.45h

Komm doch auch!

25. Mai 2014

09 . 30h"| (wdhrend des Gemeinde-Gottesdienstes)

rém. -kath. Pfarreiheim

Kindergarten - 3. Klasse

Plauschnachmittag vom 25. Mai...

... der Minis, durch Wald und Wiesen ...

(13.30 h-17.30 h)
Die Minis verbringen einen sportlichen Nachmit-
tag im Wald und an der Aare.
Geplant ist ein Postenlauf mit abschliessendem
Briteln. Fiir Spiel, Spass und feine Verpflegung ist
gesorgt!

Das Minileiter-Team
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Obergosgen

Rom.-kath. Pfarramt:
Pfarreileitung:
Pastoralassistentin :
Pfarrverantwortung:
Sekretariat:

Vakant

Dekan Jiirg Schmid, Niedergdsgen;

Kirchweg 2, 4653 Obergdsgen, Tel. 062 295 20 78, Fax 062 295 59 03

Sr. Hildegard Schallenberg, Tel. 062 295 06 78

pfarramt.obergoesgen@bluewin.ch

schallenberg.h@bluewin.ch

Iris Stoll, DI 14.00 — 16.30 / FR 08.30 — 11.00 Uhr

Sonntag, 18. Mai

Fiinfter Sonntag der Osterzeit

09.30 Eucharistiefeier mit Stefan Kemmler
Jahrzeit fir Klara Biedermann, Johann und
Johanna Spielmann-Meier, Anton und Nina
Wechsler-Kretz, Adelheid und Emil Nussbau-
mer-Biedermann
Kollekte: Jugend- und Erwachsenenbildung

Mittwoch, 21. Mai

Kein Gottesdienst um 09.00 Uhr

19.30 Maiandacht der Frauengemeinschaft
in der Kapelle in Mahren

Freitag, 23. Mai

09.00 Rosenkranz

Sonntag, 25. Mai
Sechster Sonntag der Osterzeit
09.30 Wort- und Kommunionfeier
mit Sr. Hildegard
Anschliessend ladt der Pfarreirat
zum Chilekaffi ins HSB ein.
15.30 Vietnamesischer Gottesdienst

Ministranten
Sonntag, 18. Mai, 09.30 Uhr
Gianluca, Julia, Aurora, Fabiana

g

Ausflug der Erstkommunikanten

Am Mittwoch, 21. Mai, reisen die Erstkommuni-
kanten nach Mariastein. Besammlung vor der Kir-
che um 13.15 Uhr, Riickkehr um ca. 16.30 Uhr.

Wir gratulieren
am 23. Mai zum 70. Geburtstag Herrn
Hans Rudolf Wicki, Dorfkern 1.

Maiandacht in der Kapelle Mahren
oo A Mittwoch, 21. Mai, 19.30 Uhr feiern
wir gemeinsam mit der Frauengemeinschaft Lo-
storf die Maiandacht in der Kapelle Mahren.
Anschliessend gemiitliches Beisammensein beim
Getrianke Gubler. Kosten fiir Mineralwasser und
Imbiss Fr. 15.—.
Treffpunkt fiir Fussgédnger um 18.45 Uhr bei der
Kirche Obergosgen. Wir fahren zum Getrédnke
Gubler und spazieren von dort zur Kapelle. Fiir alle
anderen Treffpunkt bei der Kapelle Mahren.
Anmeldung bis am 18. Mai bei Susanne Ungerer,
Tel. 062 295 45 43 oder
susanne.ungerer @bluewin.ch

NWTr14¢ Totengedenken

:-ED:I:":‘ Am 29. April hat der Herr iiber Leben und
Tod Ruth Frei-Peier zu sich in die ewige

Heimat gerufen.

Gott schenke ihr ihren Frieden und den Angeho-

rigen Trost in der Hoffnung auf ein WWeder sehen.

L

,u.'i' = Taufe

=" 1 Am Sonntag, 25. Mai, wird Micha Sommer
= ¥ aus Obergosgen feierlich in der Kapelle

in Daniken in unsere Glaubensgemeinschaft auf-

genommen. Wr begllickwiinschen die Tauffamilie

zu diesem Ereignis und wiinschen Micha Gottes

liebende Begleitung auf seinem Lebensweg.

Erstkommunion

Am 4. Mai 2014 war es endlich soweit. Unsere
neun Erstkommunikanten Simone Angileri, Remo
Battig, Helene Businger, Alessia De Sua, Debora
Faria, Sascha Kernen, Valentin Kohler, Melanie
Widmer und Larissa Wyss durften das Geheimnis

der Wandlung miterleben und Jesus in der Gestalt
des heiligen Brotes empfangen. Es war ein sehr
feierlicher Gottesdienst und wird sicher allen noch
lange in guter Erinnerung bleiben. Unseren Erst-
kommunikanten wiinschen wir, dass sie das Ver-
trauen in Jesus Christus niemals verlieren und ihren
Weg vertrauensvoll mit ihm gemeinsam fortsetzen
werden. Allen, die dazu beigetragen haben, diesen
Tag zu einem unvergesslichen Ereignis werden
zu lassen, danken wir nochmals von Herzen. Ein
besonderer Dank geht an Pater Klaus fiir die feier-
liche Gestaltung des Gottesdienstes, an die Kate-
chetin Gisela Schacher fiir die tolle Vorbereitung
mit den Erstkommunikanten, an Helen Kyburz und
Brigitte Meier fiir die musikalische Leitung des
Kinderchores, an Agatha Peier fiir den festlichen
Blumenschmuck und an die Sakristaninnen Susi
Biedermann und Laura Fani.

Winznau

Rom.-kath. Pfarramt:
Pastoralassistentin:
Pfarrverantwortung:
Sekretariat:

Maria Raab
Dekan Jiirg Schmid, Niedergdsgen

Kirchweg 1, 4652 Winznau, Tel. 062 295 39 28, Fax 062 295 17 52

DI 08.00 - 11.15 Uhr, DO 08.00 —11.15 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr

www.kathwinznau.ch
maria.raab@kathwinznau.ch

judith.kohler@kathwinznau.ch

Sonntag, 18. Mai

Fiinfter Ostersonntag

09.30 Eucharistiefeier
mit Pfarrer Jirg Schmid
Dreissigster fiir Jacqueline Huber
Jahrzeit fiir Rolando Abt-Lenz, Martha N&af
Kollekte fir Lourdes-Pilgerverein des Kanton
Solothurn

Mittwoch, 21. Mai
09.00 Carpe diem
auf der Empore in der Kirche

Donnerstag, 22. Mai

08.30 Rosenkranz

09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
mit Sr. Hildegard

VORANZEIGE

Samstag, 24. Mai

18.00 Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier

Donnerstag, 29. Mai — Auffahrt
09.30 Familiengottesdienst
Anschliessend Jubla-Fest

Pfarreikafi

Am Sonntag, 18. Mai, 14dt der Kirchenchor die
Gottesdienstbesucher nach dem Gottesdienst zu
Kafi und Zopf in den Pfarrsaal ein.

Wir freuen uns auf Sie.

Erstkommunion

Am Weissen Sonntag durften vier Kinder aus unse-
rer Pfarrei ihre Erstkommunion feiern. Der Fest-
gottesdienst stand unter dem Thema «Effata, 6ffne
dich».

Liebe Serena, Rafaela, Naya Mae und lieber Ivo,
mit euren offenen Herzen und eurer inneren Freude
habt ihr diesen Gottesdienst zu etwas ganz Beson-
derem werden lassen!

Pflegt eure Freundschaft zu Jesus mit Sorgfalt und
Liebe, damit er bei euch immer eine offene Tiir
findet. Das wiinsche ich euch von Herzen!

Eure Katechetin, Brigitt von Arx

Wir gratulieren
@ 82 Jahre Ruth Oeggerli 23.5.
83 Jahre Anton Hinteregger

21.5.

N1/ Totengedenken
;EDQ‘:‘ Am 29. April rief Gott Herrn Franz Bieder-

mann im Alter von 88 Jahren zu sich heim.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe und das
Licht seiner Herrlichkeit leuchte ihm. Den Ange-
horigen wiinschen wir viel Kraft und Trost.

Kirchenkollekten (2. 2. - 20. 4. 2014)

Regionale Caritasstellen Fr. 234 .-
Unterstiitzung der Seelsorge durch

die Diozesankurie in Solothurn Fr. 109.-
College St. Charles, Porrentruy Fr. 113~
Soloth. Studentenpatronat Fr. 86—
Weltgebetstag Fr. 307.-
Bifola Fr. 124 -
Kapuzinerkloster, Olten Fr. 74—
Schweiz. Bibelgesellschaft, Biel Fr. 59—
Fastenopfer Fr. 1243 —
Rosenaktion, Fastenopfer Fr. 401.-
Christen im HI. Land Fr. 203.—
Medecins sans frontieres Fr. 413.-

FUr Ihre grossziigigen Spenden sagen wir ein herz-
liches ergelt's Gott, auch im Namen der Empfén-
gerinnen und Empfanger.

VORANZEIGE

Singtag mit Firmanden und Kirchenchor
Samstag, 24. Mai, 09.00 Uhr, Pfarrsaal Winznau.

Hochzeit
Am 21. Juni um 14.00 Uhr heiraten Nora Ulrich
und Patrick Kiihne in Lostorf im Schloss Wartenfels.
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Rom.-kath. Pfarramt:

Lostorf

Pfarrverantwortung:
Sekretariat:
Koordination:
Religionspadagogin:

Réckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf
Tel. 062 298 11 32, Fax 062 298 33 20
Dekan Jiirg Schmid, Niedergésgen
Martina Gfeller und Ursula Binder
Otto Herzig

Silvia Balmer

www.kath-kirche-lostorf.ch
pfarramtlostorf@bluewin.ch
-schmid@gmx.ch

DI — FR 09.00 — 11.00 Uhr, Tel. 062 298 11 32
Gemeindeleitung: vakant
balmer.kalo@bluewin.ch, Tel. 062 298 01 13

Samstag, 17. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit

18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Jirg Schmid
Opfer fiir ARGE Weltjugendtag
Jahrzeit fir Rudolf Joseph Clausen; Paul und
Elsa Kohler-Miiller; Vittoria Garonfalo; Frieda
und Othmar Guldimann-Mauderli; Rosa und
Josef Bitterli-Lochmann

Mittwoch, 21. Mai

19.30 Maiandacht mit der Frauen- und Mutter-
gemeinschaft in der Kapelle Mahren,
anschliessend gemiitliches Beisammensein
beim Getranke Gubler

VORANZEIGE

Sonntag, 25. Mai

09.30 Eucharistiefeier
mit Pfr. Jiirg Schmid und Silvia Balmer
Familiengottesdienst Sternstunde
Jahrzeit fir Emma Schweizer-Maritz

Maiandacht in Mahren

Wir feiern am Mittwoch, 21. Mai, um 19.30 Uhr
in der Kapelle Mahren eine Andacht zu Ehren der
Gottesmutter Maria. Dazu laden wir besondersale
Frauen recht herzlich ein. Die Obergdsger Frauen
werden diese Andacht mit uns feiern. Nach der
Andacht begeben wir uns zum Getranke Gubler,
wo wir einen kleinen Imbiss geniessen und einen
gemiitlichen Abend miteinander verbringen konnen.

Firmweekend in Chabrey — Beeindruckende Tage
Esist eine kleine Gruppe, welche in diesem Jahr
in Lostorf gefirmt wird. Dies gab die Gelegenheit,
etwas zu erleben, was in grossen Gruppen nicht
maoglich ist. Wir fuhren nach Chabrey VD zu Ger-
hard Schirrch und malten ein eigenes Schildbild.
Keiner der Firmanden konnte sich vorstellen, was
dies genau werden wirde, als wir am Freitag,
25. April, in Lostorf in den Bus stiegen. Ein biss-
chen malen? Ein langweiliges Wochenende?
Erstens kommt es anders und zweitens als man
denkt: Behutsam und fachmannisch vom Kuinstler
geflhrt, arbeiteten die jungen Menschen, reflek-

tierten ihr Leben und suchten Symbole fur ihre
innere Welt — und damit auch zu ihren Menschen-
und Gottesbeziehungen. In einer intensiven und
konzentrierten Arbeit sind dabel wunderbare Kraft-
bilder entstanden, so vielféltig wie die Jugend-
lichen, welche sie gemalt haben. Diese Bilder wer-
den im Firmgottesdienst am 14. Juni die Kirche
schmticken und uns alle erfreuen.

Silvia Balmer

Versohnungsgesprache der Firmanden

Als Vorbereitung auf die Firmung finden am
Freitag, 16. Mai, von 16.00 — 20.00 Uhr die Ver-
sbhnungsgespréche der Firmandinnen und Firman-
den mit unserem Pastoralraumpfarrer Jurg Schmid
statt.

-

. . GV des Kapellenvereins St. Antonius

~ Im Anschluss an den Gottesdienst vom
N [ Freitag, 30. Mai, in der Antoniuskapelle
™ fihrt der Kapellenverein seine ordentli-
che Generalversammlung 2014 durch. Siefindet in
der Kapelle statt. Danach wird ein kleiner Imbiss
offeriert. Die Vereinsmitglieder und alle, denen
die Pflege des Mahrer Antonius-Heiligtums ein
Anliegen ist, sind herzlich eingeladen.

: e i 7
Am 4. Ma empfingen 28 Méadchen und Buben
die erste heilige Kommunion. Noch nie in ihrer
Geschichte zdhlte unsere Pfarrel so viele Erstkom-
munikanten, sodass zwei Eucharistiefeiern durch-
gefuhrt werden mussten. Es waren zwei wirdige
Gottesdienste, die unsere Erstkommunikanten und
ihre Familien erleben durften.

Hinter dem Festtag standen grosse Vorbereitungen.
Wir danken der Katechetin Lucia von Lewinski,
welche die Kinder mit Engagement und Begeiste-
rung vorbereitet hat, und Pastoralraumpfarrer Jirg
Schmid, der den zwel Eucharistiefeiern vorgestan-
den ist. Einen besonderen Dank schulden wir den

Eltern, welche die Kinder auf dem Vorbereitungs-
weg zur Erstkommunion begleitet haben.

Zum festlichen Charakter des Tages trug auch die
Musikgesellschaft Lostorf bei, die zwischen den
zwei Eucharistiefeiern aufspielte. Auch diefreiwil-
ligen Helfer des Pfarreirates, welche nach jedem
Gottesdienst einen Apéro servierten, seien in unse-
ren Dank eingeschlossen.

Moge die Erstkommunion fur die 28 jungen Men-
schen nicht bloss ein unvergesslich schéner Tag
gewesen sein, sondern sie immer mehr bewusst
werden lassen, dass sie nun Glieder des Leibes
Christi sind.

Stusslingen-Rohr

Pfarramt:

Hauptstrasse 25, 4655 Stiisslingen-Rohr
Tel. 062 298 31 55, Fax 062 298 31 71
www.pfarrei-stuesslingen.ch

Gemeindeleitung: Andrea-Maria Inauen Weber
pfarramt@pfarrei-stuesslingen.ch

Sekretariat: Iris Stoll-Meier, sekretariat@pfarrei-stuesslingen.ch

Samstag, 17. Mai
17.00 Sunntigsfiir im ref. Kirchgemeindehaus

Sonntag, 18. Mai

Fiinfter Sonntag der Osterzeit

09.30 Wort- und Kommunionfeier
Jahrzeit fir Marie Erni-Gisiger, Arnold Erni,
Rosa und Josef Gisiger-Meier, Marie und Max
Kaser-von Arx, Josef Lochmann-Bitterli
Opfer fiir die Aufgaben des Bistums
(Chance Kirchenberufe)

Dienstag, 20. Mai
19.30 Maiandacht in Stiisslingen,
anschliessend Umtrunk im Pfarrhausgarten

Donnerstag, 22. Mai - Kapelle Rohr
19.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 25. Mai
11.00 Versohnungsgottesdienst
fir alle Generationen

Endlich wieder:
Neue Bilder auf der Homepage!
Schauen Sie rein: www.pfarrei-stuesslingen.ch

Dank
fiir den Weissen Sonntag |
Im Namen unserer neun
Erstkommunionkinder
danken wir alen, die zum
Gelingen des Festes vom
Weissen Sonntag beige-
tragen haben.

Mége unsere Hand und
unser Herz offen bleiben
fur die Liebe und Lebens-
kraft Gottes, die uns be-
sonders geschenkt sind im
Heiligen Brot.

Goldene Jubelprofess von Sr. Martha Frei

Am Samstag, 17. Mai, um 10.30 Uhr feiert die
geburtige Stisslingerin Schwester Martha Frei in
der Klosterkirche Ingenbohl ihre Goldene Profess.
Wir gratulieren Schwester Martha zu diesem Gna-
dentag und wir wiinschen ihr Gottes reichen Segen.

Maiandacht mit Umtrunk

Im Anschluss an die Maiandacht in der Pfarrkirche,
am Dienstag, 20. Mai, um 19.30 Uhr sind alle
Teilnehmenden herzlich zu einem Umtrunk in den
Pfarrhausgarten oder die Pfarrhausstube einge-
laden.
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Pastoralraum Niederamt Sud

Projektleiter:  Wieslaw Reglinski, Tel. 062 849 10 33
pfarramt.grbach@bluewin.ch
Eva Wegmiiller,

eva-wegmueller@bluewin.ch

Sekretariat:

STARTVERANSTALTUNG
Wie bereits angekiindigt, findet am Montag, 19. Mai,
um 19.30 Uhr im Romersaal in Gretzenbach eine
Informationsveranstaltung zum Thema «Organi-
sation des Projektes Pastoralraum Niederamt Stid»
statt. Dr. Joachim Kohn aus dem Bischofsvikariat
Pastoral und Bildung wird uns den Sinn und das
Ziel des Projektes, sowie einzelne Schritte zur Er-
richtung des Pastoralraumes nahebringen. Mode-
riert wird das Treffen durch Jirgen Heinze, der als
Projektberater die Aufgabe der fachtechnischen
Unterstiitzung inne hat. Es werden auch folgende
Mitglieder der Projektgruppe und ihre Zustindig-
keiten vorgestellt:
® Christian von Arx — Schonenwerd, Glaubens-
bildung Erwachsener, Offentlichkeitsarbeit

Josef von Arx — Walterswil, Zweckverband

e Katja Deutschmann — Gretzenbach,
Kirchenmusik, junge Erwachsene

® Rosmarie Jetzer — Diniken,
Gemeinschaftsbildung

® Christa Niederost — Dulliken,
Seelsorge, Initiationssakramente

e Eva\Wegmiiller — Diakonie, Okumene,

Projektsekretariat

Eingeladen sind Angehorige der Pfarreien Déniken,
Dulliken, Gretzenbach, Schonenwerd und Walters-
wil, sowie alle Interessierten.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme und
einen spannenden Austausch.

Weslaw Reglinski, Projektleiter

Dulliken

Rom.-kath. Pfarramt:

Josef Schenker, Tel. 062 295 40 25
Christa Niederost, Tel. 062 295 56 87
Verena Studer, Tel. 062 295 35 70

Pfarradministrator:
Seelsorgemitarbeiterin:
Sekretariat:
Offnungszeiten:

Bahnhofstr. 44, 4657 Dulliken, Tel. 062 295 35 70, Fax 062 295 64 20

www.st-wendelin-dulliken.ch

josef.schenker@bluewin.ch
niederoest.c@bluewin.ch
pfarramt.dulliken@bluewin.ch

MO — Ml und FR: 08.00 — 11.30 Uhr, DO: 13.30 — 17.00 Uhr

Fiinfter Ostersonntag
Opfer fur Jugend- und Erwachsenenbildung
Pastoralkonferenz

Samstag, 17. Mai

17.30 Eucharistiefeier
Dreissigster fir Germana Pezzei-Lanz
Jahrzeit fur Josef Friker-Soland; Franz Bau-
mann-Midiller; Ida, Maria, Julia, Elisabeth, Klara
Moll und Johanna Eberhard-Moll
Jahresgedachtnis fur Elisabeth Fischer-Spieler

17.30 Kleinkinderfeier im OG Kirche

17.30 Sonntagsfeier in der Chemistube

19.00 [talienischer Gottesdienst

Sonntag, 18. Mai
Keine Eucharistiefeier um 09.45 Uhr
Pfarrer Schenker feiert
Eucharistie um 10.15 Uhr in Déaniken.
11.30 Kroatischer Gottesdienst
19.00 Maiandacht

Montag, 19. Mai
19.00 Rosenkranz

Dienstag, 20. Mai
09.30 Gottesdienst im Altersheim Briggli
(evang.-ref.)

Mittwoch, 21. Mai
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 22. Mai
19.30 Maiandacht der Frauenvereine

VORANZEIGE:
Samstag, 24. Mai
Keine Eucharistiefeier um 17.30 Uhr

Sonntag, 25. Mai

10.15 Festgottesdienst und Firmung
mit Bischof Felix Gmdir
zu 50 Jahre Kirche St. Josef in Dédniken
kein Gottesdienst in unserer Kirche

19.00 Maiandacht

Das Pfarreisekretariat
ist wegen Ferien von Verena Studer vom 14. bis
23. Mai geschlossen.

Wir danken fiir das Verstidndnis.

Einladung zur Kleinkinderfeier
Samstag, 17. Mai, um 17.30 Uhr
im Obergeschoss der kath. Kirche.
Alle Kinder bis zu sechs Jahren
sind zu dieser Feier eingeladen.
Diese Feier will den Kleinkindern
Freude an einer lebendigen Gemeinschaft vermit-
teln, wo sie selber aktiv mitsingen, beten, basteln
und Horen von Geschichten mitmachen und Gott
niher kennenlernen konnen. Herzlich willkommen
in unserer Runde.

Christa Nieder6st und Andrea Bolliger

Sonntagsfeier

zum Thema: «das Gleichnis vom Siamann» fiir die
Kinder der 1.und 2. Klasse ist um 17.30 Uhr in der
Chemistube des Pfarreizentrums.

Maiandachten
*,  Der Monat Mai ist besonders ge-

préigt durch die Verehrung Mariens.

Unsere Lektorengruppe ladt im Mai
alle herzlich jeweils am Sonntagabend um
19.00 Uhr zur Maiandacht ein, dieses Jahr un-
ter dem Thema:
«Maria breit den Mantel aus iiber dein und mein
und unser Leben». Die dritte Maiandacht han-
delt: «Vom Auf und ab im Leben».

Der Pfarreirat
trifft sich zur néchsten Sitzung am Dienstag, 20.
Mai, um 19.00 Uhr im Pfarrhaus.

Blockunterricht

fiir die 5. Klasse ist am Donnerstag, 22. Mai, von
13.30 - 16.00 Uhr.

Treffpunkt nach Mitteilung der Katechetin.

Kath. Frauenverein

<+ Dulliken @

Maiandacht

Am Donnerstag, 22. Mai, feiern wir um 19.30 Uhr
unsere traditionelle Maiandacht in unserer Kirche.
Die Andacht wird vorbereitet vom Kath. Frauen-
forum Diniken. Anschliessend treffen wir uns
zu einem gemiitlichen Schwatz mit Kaffee und
Kuchen im Pfarreizentrum. Wir freuen uns auf
diesen gemeinsamen Anlass mit den Frauen von
Walterswil, Gretzenbach und Déniken.

Einladung zum Ganztagesausflug des Frauen-
vereins ins Seleger Moor vom Mlttwoch 28 Mai
Programm: Wir fahren mit
dem Car von Dulliken nach |
Rifferswil und besuchen das '
Seleger Moor in Rifferswil
mit der Rhododendren- und
Azaleenschau.

Weiterfahrt zum Mittages-
sen im «Chnuschperhiisli» in &
Stallikon. Riickfahrt tiber Schmznach mit Trlnkha]t
in der Baumschule Zulauf nach Dulliken.
Ankunft ca. 18.30 Uhr.

Abfahrtszeiten: Vis a vis Viehweg um 07.45 Uhr
Bushaltestelle Briiggli um 07.50 Uhr
Kirchenplatz um 07.55 Uhr

Post Dulliken um 08.00 Uhr

Anmeldung bitte bis 22. Mai an:

Beatrice Bonnemain, Tel. 062 295 11 16.
Programme zum Mitnehmen liegen in der Kirche
auf.

Weisser Sonntag

Fiir diesen einmaligen, unvergesslichen Tag sei
allen Beteiligten, allen Helferinnen und Helfern —
ganz besonders aber Christa Niederost und Alain
Hiirzeler — ein herzliches «Vergelt’s Gott» gesagt.
Ein Bericht und Fotos finden Sie auf der Home-
page unserer Pfarrei und ebenfalls in der nédchsten
Ausgabe von «Eusi Gemein/Eusi Schuel».

Zur Erinnerung:

Montag, 19. Mai, um 19.30 Uhr findet im Romer-
saal in Gretzenbach die Startveranstaltung der
Projektarbeit zur Bildung unseres Pastoralraumes
Niederamt Siid (mit den Pfarreien, Déniken,
Dulliken, Gretzenbach, Schonenwerd und Walters-
wil-Rothacker) statt.

Dazu sind alle Interessierten, insbesondere die
Pfarreirite und Kirchgemeinderite, eingeladen.
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Gretzenbach

Pfarramt und Sekretariat: Kirchweg 9,
5014 Gretzenbach
Wieslaw Reglinski

pfarramt.grbach@bluewin.ch

Pfarradministrator:

Mitarbeitender Priester:

Robert Dobmann, Tel. 062 849 03 79  Biirozeiten:

Mitarbeiterin: Christa Niederdst, niederoest.c@bluewin.ch
Sekretariat: ~ Marianne Bolliger, rksekretariat@bluewin.ch
Tel. 062 849 10 33
Fax 062 849 01 37
Mo 08.30 — 11.30 und Di 13.30 — 16.00 Uhr

Samstag, 17. Mai

18.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Wieslaw Reglinski
und dem Kirchenchor
JZ fiir Marlies Leimgruber-Kiipfer

Donnerstag, 22. Mai

KEIN  Werktagsgottesdienst.
Bitte beachten Sie die Mai-Andacht
um 19.30 Uhr in Dulliken

Kollekte
vom 17. Mai ist bestimmt fir die Jugendkollekte der
kirchlichen Jugendarbeit. Herzlichen Dank.

MITTEILUNGEN

Ressort Senioren

Zum Friihlingsausflug am Dienstag, 20. Mai wiin-
schen wir den Senioren eine erlebnisreiche Fahrt
und viele vergniigliche Stunden.

Mittagstisch

Am Donnerstag, 22. Mai um 11.30 Uhr im Re-
staurant Jurablick. An- und Abmeldungen bei:
Vreni von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87.
Abholdienst: Walter Schelker, Staldenacker 7a,
Tel. 062 849 49 09.

Kollekte fiir Pfarreicaritas

Bereits vor Ostern haben wir unter einigen Familien
mit Kindern aus unserer Pfarrei insgesamt Fr. 500.00
verteilt. Die Kollekte dazu wurde nachtriglich am
Griindonnerstag und an Ostern in unserer Kirche
gesammelt: es waren genau Fr. 500.10.

«Gott liebt einen frohlichen Geber» (2. Kor 9, 7).

RUCKBLICK

Karwoche 2014

In der heiligsten Woche des Kirchenjahres haben

wir sehr reiche und beriihrende Liturgien erlebt:

® am Palmsonntag — die Prozession mit den,
durch die Familien vorbereiteten, bunten Pal-
men und Palmzweigen;

® am Griindonnerstag — die Abendmahlmesse mit
eindriicklicher Fusswaschung der Erstkommu-
nionkinder, sowie Kommentare und Fiirbitten
ihrer Eltern;

® am Karfreitag — die Erinnerung des Leidens und
Sterbens Christi zu seiner Todesstunde mit der
Teilnahme des Pfarreirates;

® in der Osternacht — die Osternachtfeier mit dem
Kirchenchor, dem armenischen Flotenspiel und
anschliessendem «Eiertiitschete» im Romersaal;

® am Ostersonntag — festlicher Gottesdienst am
Tag der Auferstehung des Herrn.

Ich bedanke mich bei allen, die zur Schonheit und
Wiirde dieser Liturgien beigetragen haben. Als
euer Seelsorger wiirde ich mich freuen und mir fiir
die «osterlichen drei Tage» (Triduum Paschale)
2015 wiinschen, dass wir (besonders am Griindon-
nerstag und Karfreitag) doppelt so viele in der
Kirche sein werden (und fiir 2016 — natiirlich schon
dreimal mehr). Man behauptet, dass an diesen
Tagen diejenigen in die Kirche kommen, die etwas
vom Christentum verstehen. Und das tun wir doch
alle.

Pfr. Wieslaw Reglinski

Fastenopfer

Anders als in vorigen Jahren wurde die Fasten-
opferpost 2014 (Agendas, Séckli, etc.) nicht ver-
sandt, sondern zum Mitnehmen in der Kirche auf-
gelegt und somit nur den wirklich Interessierten
zur Verfiigung gestellt. Dabei konnten auch Porto-
spesen, sowie viel Arbeitsaufwand gespart werden.
Bis Ostern kamen mehrere Sackli mit grossziigigen
Spenden zuriick. Dem Fastenopfer konnten wir
dadurch in diesem Jahr total Fr. 2°550.10 iiber-
weisen (im Jahr 2013 waren es Fr. 2°268.00).
Vergelt’s Gott!

Frohlich sein

Wir wollen alle fréhlich sein

in dieser Osterlichen Zeit,

denn unser Heil hat Gott bereit’.

Halleluja.

Moge dieses Auferstehungslied zu

Psalm 149.5 uns durch die frohliche Osterzeit
fiihren und begleiten.

Daniken

Pfarramt und Sekretariat: Josefstrasse 3, Postfach 47,
4658 Daniken
Wieslaw Reglinski

pfarramt.grbach@bluewin.ch

Pfarradministrator:

Mitarbeitender Priester:

Robert Dobmann, Tel. 062 849 03 79 Biirozeiten:

Mitarbeiterin: Christa Niederdst, niederoest.c@bluewin.ch
Sekretariat:  Andrea Brunner, kath.daeniken@bluewin.ch
Tel. 062 291 13 05

Fax 062 849 01 37

Mo 08.30 — 11.15 und Mi 08.30 — 11.15 Uhr

Freitag, 16. Mai
17.30 Rosenkranz

Sonntag, 18. Mai

10.15 Eucharistiefeier mit Pfarrer Josef Schenker
JZ fir Maria und Werner Spielmann-Rothmund
JZ fir Fridolin Jetzer-Nauer; JZ fiir Walter und
Frieda Schenker-Peier; JZ fiir Maria Soland;
JZ fiir Marie Schibler; JZ fiir Karoline Schibler;
JZ flir Rosa Schibler

Mittwoch, 21. Mai
08.30 Werktaggottesdienst

Die Kollekte vom 18. Mai ist fiir den Lourdes-Pilger-
verein bestimmt. Herzlichen Dank.

MITTEILUNGEN

Startveranstaltung der Projektarbeit zur
Bildung des Pastoralraumes Niederamt Siid
Am Montag, 19. Mai, um 19.30 Uhr wird uns im
Romersaal in Gretzenbach eine Vertretung des
Bistums den Prozess nahebringen und die Projekt-
gruppe von 7 Personen wird sich vorstellen.

Maiandacht Frauenforum

Am Donnerstag, 22. Mai, um 19.30 Uhr findet die
Maiandacht in Dulliken statt. Dort begehen Dulli-
ker-, Déniker-, Walterswiler- und Gretzenbacher-
Gldubige diesen Anlass gemeinsam.

Treffpunkt: 19.00 Uhr Parkplatz Kirche Déniken.
Auf eine rege Anteilnahme freut sich das

Frauenforum Déaniken

Weisser Sonntag

Am 27. April konnten 12

Erstkommunikanten zum er-

sten Mal das heilige Brot
empfangen.

Wir danken allen herzlich,
die dazu beigetragen haben,
diesen Tag zu einem unver-
gesslichen Ereignis werden
zu lassen.

Kollektenrapport Januar — Marz

4. 1. Epiphanieopfer Fr. 336.95
12. 1. SOS werdende Miitter Fr. 169.80
18. 1. Caritas Solothurn Fr. 5705

1. 2. Soloth. Studentenpatronat Fr. 6545

9. 2. Ditzesanes Kirchenopfer Fr. 102.50
15. 2. Kolleg. St.-Charles Pruntrut ~ Fr. 105.00
23.2. Blumenschmuck Kirche Fr. 109.40

1. 3. Pfarreicaritas Fr. 135.75

7. 3. Weltgebetstag Fr.  87.00

9. 3. Dibzesanes Kirchenopfer Fr. 110.70
18. 3. Beerdigung Sophie Marty

Kollekte fiir Spitex Fr. 23440
24.3. Beerdigung Marie Schibler

Stundenhilfe, fiir Pfarrei Fr. 925.35
28. 3. Fastenopfer, Fastensuppe Fr. 1293.90

VORANZEIGE

50 Jahre Kirche Daniken

In weniger als zwei Wochen werden wir den Firm-
und Jubildumsgottesdienst mit Bischof Dr. Felix
Gmiir feiern. An diesem Wochenende wird es,
wegen dem 50. Jubildum der Kirche Déniken und
dem Besuch unseres Ditzesanbischofs, der einzige
Gottesdienst in deutscher Sprache in unserem
Raum sein. Die festliche Eucharistiefeier wird
Bischof Felix mit den Seelsorgenden aller fiinf
Pfarreien des zukiinftigen Pastoralraumes zelebrie-
ren. Selbstverstindlich hoffen wir, dass sie nicht
die einzigen Vertreter aus Dulliken, Gretzenbach,
Schonenwerd und Walterswil sein werden.
Herzliche Einladung zu dieser besonderen Feier
vom Sonntag, 25. Mai, um 09.30 Uhr.
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Schonenwerd

Pfarramt:

Schmiedengasse 49, 5012 Schénenwerd, Tel. 062 849 11 77
rk-pfarramtschoenenwerd@bluewin.ch

Offnungszeiten: Mo — Fr 08.30 — 11.30 Uhr
Sekretariat: Monika Hafliger, Silvia Rotheli

Gemeindeleiter ad interim:

Peter Kessler, Tel. 062 849 15 51, peterkessler@bluewin.ch
Mitarbeitender Priester mit Pfarrverantwortung:
Wieslaw Reglinski, Pfarradministrator Gretzenbach

Freitag, 16. Mai
09.30 Wortgottesdienst mit Christa Niederost
im Haus im Park

Samstag, 17. Mai
16.30 Rosenkranzgebet

Sonntag, 18. Mai

FUNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT

09.00 [talienergottesdienst

10.15 Eucharistiefeier mit Wieslaw Reglinski
Dieser Gottesdienst wird vom Manila Vocal
Ensembley, einem Philippinischen Chor, musi-
kalisch begleitet

Kollekte: St. Josefskollekte fiir die Aushildung

von Priestern, Diakonen, Laientheologen/-innen

Samstag, 24. Mai
16.30 Rosenkranzgebet

JAHRZEITEN

Bitte beachten Sie, dass die nachsten Mitt-

woch- und Freitag-Jahrzeiten wie folgt

gehalten werden: Mittwoch, 28. Mai
Freitag, 4. Juli

Herzlichen Dank fiir Ihr Versténdnis.

MITTEILUNGEN

Kollektenrapport

Fiir folgende Kollekten mochten wir uns ganz
herzlich bedanken:

6. 4. 1. Fastenopfereinzug Fr. 488.55
13. 4. 2. Fastenopfereinzug Fr. 1841.45
18. 4. Karfreitag — Heiliglandopfer Fr. 79—
19. 4. Osternacht — cbm Christoffel

Blindenmission Fr. 182-—
20. 4. Ostern — cbm Christoffel
Blindenmission Fr. 75-
27. 4. Erstkommunion Fr. 699 -
4.5. KOVIVE Fr. 216
Kirchenrat

Der Kirchenrat trifft sich zu einer Sitzung am
Dienstag, 20. Mai, 18.00 Uhr im Pfarreiheim.

Madchengruppe EG-DU-MER-ALL
Unsere nichste Gruppenstunde findet am Don-
nerstag, 22. Mai, um 17.00 Uhr statt.

Kirchenchor

Unsere Chorprobe findet am Donnerstag, 22.
Mai, um 20.00 Uhr im Pfarreiheim statt.

Erstkommunion am Sonntag, 27. April 2014

Folgende 13 Midchen und Buben durften an
jenem Sonntag zum ersten Mal die Heilige Kom-

munion empfangen:

Bolliker Lukas

Cavalli Vanessa

Chou Jo-Shu

Flury Christian
Livancic Samuel

Muto Matias

Huber Noah Joel Daniel
Ortis Patrick

Slva Fernanda

Soriano Luna

Tudisco Davide

Walker Lisa

D’ Onofrio Aurora-Chiara

Kolibri-Treff
Wir treffen uns am Freitag, 23. Mai, um 17.00 Uhr
zur Gruppenstunde im ref. KGH.

Pfarreirat
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Am 24./25. Mai findet das Pfarreirats-  +
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wochenende statt; wir wiinschen allen <=, 3 L
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein ""
frohliches Weekend mit viel Sonnenschein!

s

Walterswil

Pfarramt St.Josef:
Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
Tel. 079 307 75 00

Seelsorgerin: Beatrix von Arx-Ingold

Privat: Sonnenrainstrasse 35b, 4562 Biberist
Tel. 032 672 25 27 / bona_i@solnet.ch
Biirostunden: Fr 09.00 — 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung

* Weitere wichtige Informationen unter Pfarrei Schénenwerd*

Freitag, 16. Mai
09.00 Maiandacht,
anschliessend Pfarreikaffe im Pfarrséli

Sonntag, 18. Mai

09.00 Eucharistiefeier
Jahrzeit fur Paul und Emilie Schenker-Zimmer-
mann
Kollekte: Fir die Erstkommunikanten

Sonntag, 25. Mai
Kein Gottesdienst in Walterswil
10.15 Gottesdienst in Daniken —
50 Jahre Kirche Daniken und
Firmung mit Bischof Felix Gm(ir

Frauengemeinschaft — Maiandacht auswarts
Wir feiern unsere Maiandacht am Donnerstag,
22. Mai, um 19.30 Uhr in Dulliken. Besammlung
beim Pfarrhaus um 19.00 Uhr.

Alle sind herzlich eingeladen!

Palmsonntag — Ostern

Herzlichen Dank allen
fiir den wertvollen Einsatz
fiir die Pfarrgemeinde.
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AKTUELL

Ein mittelalterliches Weltereignis am Bodensee

600 Jahre Konstanzer Konzil: Sonderausstellung erzahlt Konzilsgeschichte

Mit einem Reigen an Veranstaltungen er-
innern das Land Baden-Wiirttemberg,
die Stadt Konstanz und die Kirchen an das
Konstanzer Konzil (1414-1418). Die bis 2018
dauernden Jubildaumsfeierlichkeiten ha-
ben mit einem 6kumenischen Gottesdienst
und der Eréffnung einer Sonderausstel-
lung im Konzilsgebdude am Hafen begon-
nen.

«Es lohnt sich, an das Konzil zu erinnern, weil
es damals inmitten von kriegerischen Zeiten
der Gewalt den Dialog gegentiberstellte», sag-
te der baden-wiirttembergische Ministerpra-
sident Winfried Kretschmann beim Festakt
im Konstanzer Miinster. Das Jubildum sei
wichtig, weil es daran erinnere und mahne,
dass Krieg niemals ein Mittel der Konfliktlo-
sung sein diirfe. Auch der Konstanzer Ober-
biirgermeister Uli Burchardt appellierte, das
Konzilsjubildum zu nutzen, um fiir mehr eu-
ropdisches Engagement zu werben. «Die Ver-
brennung des tschechischen Kirchenkritikers
Jan Hus durch das Konzil ist uns Mahnung,
fiir Frieden und Gerechtigkeit in Europa ein-
zutreten.» Der Freiburger Erzbischof Robert
Zollitsch bezeichnete das Konzil als wichtigen
Markstein fiir die Kirche, weil damals ver-
sucht worden sei, im Dialog aller Beteiligten
iber wichtige Weichenstellungen fiir Kir-
chenreformen zu verhandeln.

Von 1414 bis 1418 rangen Konige und Fiirs-
ten, Pdpste, Bischofe und Theologen im be-
schaulichen Bodenseestdadtchen Konstanz
nicht nur um die Einheit der Kirche, in der
sich zeitweise drei Pdpste gegenseitig ver-
dammten. Es ging auch um knallharte Macht-
politik. Das Konzil habe den Rahmen fiir ei-
nen einzigartigen Austausch von Wissen-
schaften und Kulturen der Teilnehmer von
Athiopien bis Skandinavien und von Portu-
gal bis Polen geboten, erlduterte Harald Sie-
benmorgen, Leiter des Badischen Landes-
museums, bei der Prdsentation der Sonder-
ausstellung «Das Konstanzer Konzil».

350 Exponate aus europdischen Museen

Die bis am 21. September 2014 dauernde Aus-
stellung am Originalschauplatz, im Konstan-
zer Konzilsgebdude, erzdhlt auf 1300 Quad-
ratmetern die Konzilsgeschichte mit 350 Ex-
ponaten aus bedeutenden europdischen Mu-
seen. Zu sehen sind kostbare Handschriften,
religiose Kunstwerke und Gegenstdnde des
damaligen Alltagslebens: vom kostbaren Bi-
schofsstab des vom Konzil abgesetzten Paps-
tes liber die dlteste, erhaltene Handschrift der
Richental-Konzilschronik bis zu einer Welt-
karte des 15. Jahrhunderts aus den Vatikani-
schen Museen. Ein textiles Fragment soll vom
Gewand des wahrend des Konzils als Kir-

Gerhard Giebener, wikimedia

Das Konzilsgebdude am Konstanzer Hafen: Hier fand die Papstwahl statt, die das Schisma mit drei
Pdpsten beendete.

chenfeind verurteilten und auf dem Scheiter-
haufen verbrannten Reformators Jan Hus
stammen.

Jedes Jahr ein Hauptakteur

Zugleich steht die Ausstellung im Kontext ei-
nes breit angelegten Konzilsgedenkens: Uber
die fiinf Jubildumsjahre verteilt, die je einem
Hauptakteur des Konzils gewidmet sind - von
Konig Sigismund, der das Konzil initiiert hat,
iiber den als Ketzer verbrannten Jan Hus bis
zur schonen Hure Imperia - ist ein dichtes
Programm angedacht. Auf dem Miinsterplatz
wird es Theaterfestspiele geben. Die Autoren
Theresia Walser und Karl-Heinz Ott haben
ein Stiick geschrieben, das die Bedeutung des
Konzils fiir den intellektuellen, kulturellen
und kinstlerischen Austausch erlebbar ma-
chen soll. Auch Stadtfeste mit Mittelalter-
markten und Ritterspielen sind geplant. Wis-
senschaftliche Tagungen fragen nach Ablauf
und Folgen der Kirchenversammlung. Am
Hafen wird ein Lastenkran nach historischen
Planen gebaut und erbliiht ein mittelalterli-
cher Obst- und Gemtsegarten.

Speisen und Rezepte aus ganz Europa

In einer «Garkiiche» werden Mittelalterrezep-
te nachgekocht werden. Denn zum Konzil ka-
men Speisen und Rezepte aus ganz Europa
nach Konstanz. Es galt, in der zu normalen
Zeiten 6000 Einwohner zdhlenden Kleinstadt
plotzlich Zehntausende zu verkostigen. Zeit-
genossischen Quellen zufolge hatten beson-
ders die italienischen Backer mit ihren fahr-
baren Ofen durchschlagenden Erfolg. Bis

heute gibt es in Konstanz die damals belieb-
ten «Diinnele», eine Art Flammkuchen.

Fiir Kinder hat das Archaologische Landes-
museum in einer grossen Playmobil-Ausstel-
lung das Konzilsgeschehen mit den bunten
Plastikfiguren nachstellt. Das von langer
Hand und sehr aufwendig geplante Jubildum
soll zum Touristenmagnet werden. Umge-
rechnet 14 Millionen Franken nehmen Stadt
und Kooperationspartner in die Hand. Die
Sonderausstellung schldgt allein mit rund 2,5
Millionen Franken zu Buche.

Auch die Kirchen sind mit im Boot. So ist
im Miinster eine Computerprdsentation ge-
plant, die zeigt, wie die Versammlungssitzun-
gen in der Konzilsaula abliefen. Ausserdem
wird es eine Sternpilgerfahrt, 6kumenische
Gottesdienste und ein Taizétreffen geben.
«Die Frage nach der Machtverteilung von
Papst und Konzil ist ja bis heute aktuell», sagt
der Konstanzer Miinsterpfarrer Mathias Tren-
nert-Helwig. Okumenische Veranstaltungen
sollen zeigen, dass die Kirchen bis heute ge-
fragt sind, die Trennung der christlichen Kir-
chen zu tiberwinden.

Wichtig ist den Jubiliaumsmachern auch,
den wohl grossten Schatten, der bis heute
iber dem Konzil liegt, die Verbrennung des
bohmischen Reformators Jan Hus, wahrend
der Feiern nicht zu tbertiinchen. Hus wird
innerhalb des Jubildumszyklus 2015 mit dem
«Jahr der Gerechtigkeit» gewiirdigt.

Volker Hasenauer, Kipa

www.konstanzerkonzil2014.de
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Was

Wann

Wo

Schriftlesungen

Sa, 17. Mai: Dietmar

Apg 13,44-52; Joh 14,7-14
So, 18. Mai: Burkard

Apg 6,1-7; 1 Petr 2,4-9; Joh 14,1-12
Mo, 19. Mai: Colestin

Apg 14,5-18; Joh 14,21-26
Di, 20. Mai: Bernhardin

Apg 14,19-28; Joh 14,27-31a
Mi, 21. Mai: Hermann

Apg 15,1-6; Joh 15,1-8

Do, 22. Mai: Rita

Apg 15,7-21; Joh 159-11

Fr, 23. Mai: Wibert

Apg 15,22-31; Joh 15,1217

Einladung: Wallfahrt zum Kloster Fahr
und ins Kloster Rapperswil
am 25. Mai 2014.

Mit Freude lddt die franziskanische Gemein-
schaft Olten zur diesjahrigen Wallfahrt ein.
Gemeinsam feiern wir am Vormittag in der
Klosterkirche Fahr die heilige Eucharistie.
Anschliessend wird uns Schwester Fidelis in
einem kurzen Vortrag das Kloster vorstellen.
Nach dem Mittagessen fiihrt uns die Pilgerreise
ins Kloster Rapperswil, wo wir nach einer kur-
zen Fiihrung zur Vesper eingeladen sind.

Fiir die Fahrt, die Stirkung beim Kaffeehalt und
das feine Mittagessen wird der Betrag von
Fr. 60.— eingezogen. Kinder sind herzlich will-
kommen und diirfen gratis teilnehmen.
Anmeldung an: Frau Sandra Spreiter,

In der Ey 25,4612 Wangen bei Olten,

Tel. 079 585 81 61

Solothurnischer
Erziehungsverein
SS?E_V Verein fiir
™% ] christliche Bildung und Kultur

Ist die heutige Jugend schlechter
als friiher?

Zu diesem Thema spricht Prof. em. Dr. Stephan
Leimgruber, Luzern.

Freitag, 23. Mai, 19.30 Uhr im Josefsaal der
Kirche St. Martin, Olten.

Die Jugend hat sich in den letzten Jahrzehnten stark
verdndert. Die Kirche hat bei weitem nicht mehr
die Bedeutung wie friiher, aber auch die heutige
Jugend ist auf Gottsuche und steht im Bereich von
Partnerschaft und Sexualitit fiir Werte ein.

Der Vortrag befasst sich weiter mit dem Thema
Jugend und Beruf, Jugend und Mediennutzung und
liefert Ansitze fiir eine zukunftsfihige Jugend-
pastoral.

Der Referent ist Priester des Bistum Basel und
langjédhriger Religionslehrer an der Kantonsschule
in Solothurn.

Er war von 1992 — 1998 Professor fiir Religions-
piddagogik und Katechetik an der Theologischen
Fakultdt in Paderborn und 1998 — 2014 Professor
fiir Religionspddagogik und Didaktik des Reli-
gionsunterrichts in Miinchen.

Heute arbeitet er als Spiritual des Priesterseminars
St. Beat in Luzern.

Herzliche Einladung!

Gottesdienste im Wallfahrtsort Luthern Bad

Sonntag, 18. Mai
10.30 Uhr: Gottesdienst

Donnerstag, 22. Mai
08.30 Uhr: Eucharistiefeier

Franziskanische Gemeinschaft Olten

i

Komm und sieh!

-_

Herzlich lddt Dich die Franziskanische Gemein-
schaft Olten ein, unverbindlich den Weg mit Fran-
ziskus kennenzulernen.

Das kann geschehen:

— Mit einem Gesprdch im Kloster, u.a. mit dem geist-
lichen Leiter, Br. Tilbert Moser, 062 206 15 62.

— Bei den im Pfarrblatt oder auf dem Halbjahres-
programm (im Schriftenstand des Klosters) an-
gezeigten Bibel- und Meditationsabenden.

— Gewohnlich am 1. und 3. Dienstag im Monat um
19.30 Uhr im Kloster.

— Oder bei den besinnlichen Eucharistiefeiern am
2. Monatsdienstag um 15.00 Uhr

Wir wiinschen allen mit Franziskus Pace e Bene!
Frieden und alles Gute!

TAIZE feiern ist wie immer am letzten Donners-
tag im Monat in der St. Martinskirche Olten um
18.00 Uhr.

Sendungen aus Kirche und Gesellschaft

Fernsehen Radio
Samstag, 17. Mai Kreuz und Quer 17. - 23. Mai Glauben
Fenster zum Sonntag ORF2,22.30 Diirfen wir Tiere essen?
Lidbesgschichtd. Samstag, 17. Mai SWR2, 12.05
SRF2,17.15/WH: So 11.00 Mittwoch, 21. Mai Morgengeschichte
Wort zum Sonnta Stationen Ein Impuls zum neuen Tag Mittwoch, 21. Mai
. tag Magazin. mit Carol Blanc. Tandem
Hugo Gehring, rom.-kath. . )
SRF1.19.55 BR, 19.00 Radio SRF1, 06.40 / WH: 08.50 Fremde Leben festhalten.
CT Musigwille 531, 08.30 SWR2, 08.30
. DOK .
Sonntag, 18. Mai . Zwischenhalt .
Katholischer Gottesdienst lllegal in England. Unterwegs zum Sonntag mit Gedan- annerstag, 2. Mai
. . . . SRF1,22.55 . Wissen
aus der Franziskanerkirche in Wien. ken, Musik und den Glocken der Von Tabaktrinkern und
ZDF, 09.30 CH:Filmszene evang.-ref. Kirche Othmarsingen/AG. K h
. Mikrokosmos Gassenschau SRFI, 18.30 ettenrauchern.
Sternstunde Religion ’ ’ SWR2,08.30

Rom.-kath. Gottesdienst aus der
Basilika Saint-Pierre in Porrentruy
mit Domherr Jacques Oeuvray.
SRF1, 10.00

Sternstunde Philosophie
Hat die Mehrheit immer recht?
SRF1, 11.00

Dienstag, 20. Mai

37°.

Ich will trotzdem Vater sein!
ZDF, 22.15

SRF1,00.10

Freitag, 23. Mai
SRF mySchool

Bilder zum Feiertag — Navaratri.

SRF1,09.55

Betongold
ARTE, 20.15

Sonntag, 18. Mai

Perspektiven

Nahost-Korrespondent Ulrich Tilgner.
SRF2,08.30 /WH: Do 15.00

Rom.-kath. Predigt
Matthias Loretan, Diakon, Altnau.
SRF2,09.30

Evang.-ref. Predigt

Luzia Sutter Rehmann, Theologin,
Binningen.

SRF2,09.45

Freitag, 23. Mai

Horspiel

«Die Waisen» von Marja Kurkela.
SRF2,20.00

Passage

Die literarischen Nebenwirkungen
einer Spurensuche im Emmental.
SRF2,23.00
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